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„Inklang“ heißt es am 25. und 26. 
September 2026 in Fellbach. Das 
Festival verbindet Inklusion und 
Musik. Die Veranstaltung wird von 
der Stadt Fellbach in Kooperation 
mit den Bands „Groove Inclusion“ 
und „Grenzenlos“ organisiert und 
soll ein Ort der Begegnung sein, an 
dem Menschen mit und ohne Be-
hinderung gemeinsam Musik, Tanz 
und Kultur erleben, gestalten und 
feiern können. „Inklang“ bietet 
Workshops und Konzerte für ein 
breites Publikum, für Musikbegeis-
terte, Musikpädagogen und alle die 
Freude am gemeinsamen Musizie-
ren haben. 

Zwei Tage voller Musik, Kreativi-
tät und Spaß stehen Ende Septem-
ber auf dem Programm. Am Freitag- 
und Samstagabend erwarten die 
Besucher mitreißende Konzerte mit 
mehreren Bands sowie beeindru-
ckende Tanzperformances. Am 
Samstag finden zusätzlich zwölf 
Musik- und Tanzworkshops statt, 
die von renommierten Kunstschaf-
fenden aus ganz Deutschland gelei-
tet werden. Alle Workshops sind of-
fen für Menschen mit und ohne Be-
hinderung – unabhängig von Alter 
oder Vorkenntnissen.

Besondere Höhepunkte sind die 
Auftritte von Groove Inclusion, der 
inklusiven Band der vhs Unteres 
Remstal. Die Band ist in diesem Jahr 
als erste Band Deutschlands mit 
dem Deutschen Jazzpreis in der Ka-
tegorie „Musikvermittlung und Teil-
habe“ ausgezeichnet. Ebenso freu-
en wir uns auf das Ensemble Gren-
zenlos der Musikschule Fellbach. 
Die Musikschule Fellbach wurde für 

ihre herausragende inklusive Arbeit 
im Jahr 2025 mit dem Musikschul-
preis Baden-Württemberg ausge-
zeichnet.

Das Festival richtet sich darüber 
hinaus an Studierende, Lehrkräfte, 
Musikpädagogen sowie Fachkräfte 
aus dem sozialen und kulturellen 
Bereich, die neue Impulse für ihre 
Arbeit gewinnen möchten.

Veranstalterin ist die Stadt Fell-
bach mit der Musikschule und dem 
Amt für Soziales und Teilhabe. 
Schirmherrin Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull „Wir sind stolz, dass 
unsere Musikschule musikalisch so 
erfolgreich ist und Inklusion ganz 
praktisch lebt. Wir können uns 
schon jetzt auf das Highlight im 
Herbst freuen.“
• Weitere Informationen: Tickets für 
die Konzerte gibt es im Vorverkauf 
im i-Punkt Fellbach, Tel 0711 5851-
790, E-Mail  i-punkt@fellbach-tou-
rismus.de sowie über Easy Ticket. 
Anmeldungen zu den Workshops 
sind bereits möglich. Weitere Infor-
mationen können über die Websei-
te der Stadt Fellbach www.fell-
bach.de abgerufen werden. Ein 
Flyer mit dem Programm steht dort 
zum Download bereit. 

„Inklang“ bedeutet: Gemeinsam Musizieren
Fellbach feiert Musik, Tanz und gelebte Inklusion

Das Ensemble Grenzenlos Foto:  Nussbaum Verlag  

The Cool Chickpeas Foto: Bellmann 

Los geht’s am Samstag, 26. Septem-
ber, mit einer Führung durch die 
Stiftskirche in Stuttgart. Letzter Ter-
min ist am Mittwoch, 27. Januar, ein 
Besuch im Naturkundemuseum am 
Löwentor. Von September bis Janu-
ar haben die Naturfreunde Fellbach 
wieder ein spannendes und ab-
wechslungsreiches Programm für 
alle Generationen organisiert. So 
gibt es im November einen Natur-
helden-Nachmittag im Wald für 
Kinder von neun bis 13 Jahren. 

Über das Programm informiert 
der neue Flyer, der an verschiede-
nen Stellen in der Stadt wie dem i-
Punkt im Fellbacher Rathaus aus-
liegt. Das Programm ist auch auf der 
Homepage www.naturfreunde-fell-
bach.de/Programm/ hinterlegt.

Programm für alle 

Generationen

Der Schrank ist voll und doch  nichts 
zum Anziehen? Dann kann man am 
Samstag, 26. September, 11 Uhr, in 
die VHS  nach Fellbach zur Kleider-
tauschaktion  kommen. Getauscht 
wird   die Kleidung (ab Größe XS) der 
kommenden Herbst-/Wintersaison. 
Sie darf nicht abgetragen, muss 
sauber (gereinigt) und für andere 
interessant sein.  Schon ab Montag, 
21. September, kann man zu den 
Öffnungszeiten der VHS  an der In-
formation in Fellbach, Eisenbahnstr. 
23, max. 15 Teile in einer Tasche ab-
geben. Oder direkt am Kleider-
tauschsamstag ab 11 Uhr bis 14 Uhr 
beim Check-in. Gleich im Anschluss 
kann man sich aus dem vorhande-
nen Angebot bis zu 15 Teile aus-
wählen und mitnehmen. Ab 13 Uhr 
ist freie Auswahl, auch für die, die 
keine Kleidung abgegeben haben.  

Information gibt es  unter Tel.  
07151 95880-0 oder www.vhs-un-
teres-remstal.de.

Kleidertauschaktion 

bei der VHS
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Wie fair ist 
eigentlich 
unsere Stadt?
Fellbach trägt 
seit 2023 den 
Titel Fairtrade-
Town. Doch 
was genau 
wird damit zertifiziert? Die Stadt-
verwaltung? Die Unternehmen 
vor Ort? Oder die Menschen, die 
hier leben und sich engagieren? 
Der Zertifizierungsprozess zur 
Fairtrade-Town sieht fünf Kriterien 
vor. Zunächst steht ein politischer 
Beschluss: Der Gemeinderat er-
klärt seine Absicht, den Fairen 
Handel zu fördern und die Stadt 
auf diesem Weg zu begleiten. An-

schließend wird eine Steuerungs-
gruppe gegründet, die den Pro-
zess koordiniert und in der Vertre-
terinnen und Vertreter von Stadt-
verwaltung und Zivilgesellschaft 
zusammenarbeiten.  Ein weiteres 
Kriterium ist, dass in mehreren Ge-
schäften, Cafés und gastronomi-
schen Betrieben eine bestimmte 
Anzahl fair gehandelte Produkte 
angeboten werden. Außerdem 
soll das Engagement von einer 
breiten Öffentlichkeit getragen 
werden. Schulen, Vereine, Kirchen 
und andere Institutionen sollten 
sich verbindlich an Aktionen und 
Projekten rund um den Fairen 
Handel beteiligen. Schließlich ge-
hören auch Medien- und Öffent-

lichkeitsarbeit zu den Anforderun-
gen, damit die Bürgerschaft infor-
miert und zum Mitmachen ange-
regt wird. Fellbach wurde 2023 als 
Fairtrade-Town ausgezeichnet. 
Diese Auszeichnung muss regel-
mäßig erneuert werden. Die ent-
scheidende Frage lautet deshalb: 
Wer aus der Stadtgesellschaft be-
teiligt sich an der nächsten Rezer-
tifizierung? Wer übernimmt Ver-
antwortung dafür, dass der Titel 
nicht nur ein Zertifikat an der 
Wand bleibt, sondern tatsächlich 
Ausdruck eines lebendigen Enga-
gements für Fairness und globale 
Gerechtigkeit in unserer Stadt ist?“
Cathy Nzimbu Mpanu-Mpanu-
Plato (Stadtmacher Fellbach)

gemeinderäte haben das wort
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Die Architektur des 1986 einge-
weihten Fellbacher Rathauses wur-
de vielfach ausgezeichnet: 1987 er-
hielt das Gebäude den Deutschen 
Architekturpreis und den Deut-
schen Natursteinpreis, ein Jahr spä-
ter folgte der Hugo-Häring-Preis. 
Seit 2014 steht das Rathaus außer-
dem als eines der jüngsten Kultur-
denkmale Baden-Württembergs 
unter Denkmalschutz. Eine beson-
dere Würdigung der herausragen-
den Qualität des Bauwerks. 

Zum Tag des offenen Denkmals 
am Sonntag, 13. September, öffnet 
das Fellbacher Rathaus seine Türen 
für zwei besondere Führungen. 
Dr.-Ing. Martin Hahn, Hauptkonser-
vator beim Landesamt für Denkmal-
pflege im Regierungspräsidium 
Stuttgart, führt durch das Bauwerk 
des Schweizer Architekten Ernst Gi-
sel. Dabei erhalten die Besucher 
Einblicke in die Konzeption des Ge-
bäudes und die gestalterischen 
Ideen des Architekten, der das Rat-
haus nicht nur als Ort des Verwal-
tungshandelns, sondern auch als 
Ort bürgerschaftlicher Begegnun-
gen konzipierte.

Durch seine zentrale Lage zwi-
schen Oberdorf, Wohncity und der 
Schwabenlandhalle und in Nach-
barschaft von Bus- und U-Bahnhal-
testelle ist das Rathaus ein fester 
Bestandteil des Fellbacher Alltags. 
Viele Menschen durchqueren täg-
lich den Innenhof des Gebäudes. 
Diese offene Gestaltung ist kein Zu-
fall: Große Torbögen ermöglichen 
den Zugang und laden zum Verwei-
len ein. Das Rathaus öffnet sich be-

Freitag, 4. September 2026 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 36

wusst zur Stadt hin. Verwaltung soll 
hier nicht hinter verschlossenen Tü-
ren stattfinden, sondern sichtbar als 
Teil des öffentlichen Lebens sein.

Auch das Büro der Oberbürger-
meisterin ist Teil der Führung. Seine 
Lage gegenüber dem Großen Saal, 
in dem die Gemeinderatssitzungen 
stattfinden, wurde bewusst ge-
wählt. Sie soll die Verbindung zwi-
schen politischen Entscheidungen 
und ihrer Umsetzung verdeutlichen. 
Die Architektur des Rathauses prägt 
nicht nur das Gebäude von außen: 
Auch die Innenausstattung folgt 
einem durchdachten Konzept. So 
steht auch die Innenausstattung 
beispielsweise die großen schwar-
zen Lederstühle im Großen Saal 
unter Denkmalschutz.

Das Fellbacher Rathaus gilt als 

Zeitzeuge eigenständiger Architek-
turströmungen der 1980er-Jahre. Es 
verbindet baukünstlerische, städte-
bauliche, funktionale und gesell-
schaftliche Leitbilder dieser Zeit.

Führungen und Kreativprogramm 
am Tag des offenen Denkmals
Ergänzt wird der Tag des offenen 
Denkmals durch ein kreatives Kin-
derprogramm. Ab 11 Uhr bietet die 
Designerin und Kunstpädagogin 
Christina Mäckelburg vom Atelier 
Tamtam im Innenhof des Rathauses 
ein vielseitiges Bastel- und Malan-
gebot an. Die Führungen mit Dr. 
Hahn beginnen um 13 Uhr und um 
14.30 Uhr. Sie bieten die Gelegen-
heit, das Fellbacher Rathaus aus 
einer neuen Perspektive kennenzu-
lernen.

Ein besonderes Stück Architektur
Fellbacher Rathaus öffnet am Tag des offenen Denkmals

1986 wurde das Fellbacher Rathaus eingeweiht. Foto: Oppenländer    

Der Obst- und Gartenbauverein 
Fellbach (OGV) veranstaltet am 
Samstag, 19. September,  seinen 5. 
Fellbacher Apfel-Tag mit der mobi-
len Apfelpresse. Sie steht auf dem 
städtischen Bauhof in der Wilhelm-
Maybach-Str. 4. Gartenbesitzer kön-
nen ihre eigenen Äpfel und Birnen 
direkt vor Ort pressen lassen und 
den frisch gepressten Saft pasteuri-
siert in Bag-In-Boxen mit nach Hau-
se nehmen. Die Mindestanliefer-
menge beträgt ca. 50 kg. Der Preis 
je wieder verwendbarer 5 l-Bag-in-
Box incl. Karton beträgt 6 Euro. Wer 
eigene Saft-Kartons mitbringt, be-
kommt 0,50 Euro  angerechnet. Nä-
here Informationen zur Haltbarkeit 
des gepressten Saftes und zu weite-
ren Fragen  gibt es über die Internet-
seite www.dorfsaftpresse.de.

Informationen zur Anmeldung 
und dem Ablauf der Aktion gibt es 
auf der Internetseite www.ogv-fell-
bach.de. Über die Homepage ist 
auch die Anmeldung möglich.

Eigenen Apfelsaft 
pressen lassen 

In den Sommerferien finden in der 
VHS  in Fellbach, Eisenbahnstr. 23,  
Office-Kurse unter Leitung von Joa-
chim Gluma statt. Alle Kurse sind 
einzeln buchbar und gehen von 9 
bis 16 Uhr mit einer Stunde Mittags-
pause. Los geht es am Montag, 7. 
September, mit Windows 11, am 8. 
September folgt Word, am 9. Sep-
tember Excel, am 10. September Po-
werPoint und am 11. September 
schließt die Blockwoche mit den 
Themen Outlook und Internet ab. 
Gearbeitet wird mit der aktuellen 
Office-Version 2024. Der Kurs 
25H50310-318 kostet je Modul eine  
Gebühr von  73 Euro. Anmeldung 
telefonisch unter 07151 958 80-0 
oder www.vhs-unteres-remstal.de

MS Office in den 
Sommerferien
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Hatten Sie im 
August Gele-
genheit, die 
Sonnenfins-
ternis zu be-
obachten? Ich 
finde solche 
Ereignisse im-
mer wieder 
faszinierend. 
Kurz davor hatte ich  Gelegenheit, 
einen Vortrag von  Prof. Dr. Tho-
mas Schimmel vom Institut für 
Angewandte Physik, Universität 
Karlsruhe, zu hören. Er sprach da-
rüber, dass man früher vermutet 
hat, dass Götter hinter Sonne, 
Mond und Sternen stecken. Heu-
te wissen wir, dass es Naturgeset-
ze sind, nach denen das Wetter 
und andere Naturphänomene 
entstehen. Oft wird ihm die Frage 
gestellt, wie man angesichts der 
modernen Naturwissenschaft an 
Gott glauben kann. In seinem 
Vortrag hat er die Größe des Uni-
versums deutlich gemacht und ist 
dem auf den Grund gegangen, 
bis hin zum Urknall, wo alles be-
gann. Und doch erklärt der Ur-
knall nicht den Anfang und erle-
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digt auch nicht die Gottesfrage. 
Vielmehr ist die entscheidende 
Frage, wer beim Urknall geknallt 
hat. Auf unterhaltsame Weise hat 
Schimmel darüber gesprochen, 
dass Naturwissenschaft und Glau-
be kein Gegensatz sind. Sein 
Schluss: „Alles, was wir an Gesetz-
mäßigkeiten, an Ordnung in der 
Natur erkennen, ist ein Hinweis 
auf das Wirken eines Schöpfers.“ 
Bei mir persönlich hat der Vortrag, 
den man auch auf Youtube findet, 
einfach Faszination über die Grö-
ße unseres Universums ausgelöst. 
Da frage ich mich, wenn schon die 
Natur auf unserer Erde so schön 
ist, wie schön muss dann der sein, 
der sie geschaffen hat? Aber nicht 
nur im großen Universum können 
wir die Schönheit Gottes entde-
cken, sondern auch in den kleinen 
Dingen. Zum Beispiel indem wir 
einen Apfel mal waagrecht auf-
schneiden, statt senkrecht. Wel-
che Dinge bringen Sie zum Stau-
nen über die Schönheit unseres 
Universums und über den, der al-
les geschaffen hat?
Anne M. Hansen, Pastorin  Men-

nonitengemeinde in Oeffingen

wort zum sonntag

Ehrenamtliches Engagement be-
deutet, Zeit, Ideen und Leidenschaft 
zu schenken – und dabei oft auch 
Herausforderungen zu meistern. 
Die Volkshochschule Unteres Rems-
tal unterstützt Engagierte und Inte-
ressierte mit einem neuen Fortbil-
dungsprogramm für Bürgerschaftli-
ches Engagement.

Das Angebot ist vielfältig: Von der 
Stärkung digitaler Kompetenzen 
wie Online-Tools, Social Media, KI 
oder digitale Sitzungsformate, über 
Kommunikationsthemen wie „Klar-
text reden“ oder Beziehungsgestal-
tung bis hin zu Gewaltprävention 
und Selbstverteidigung. Auch Kurse 
zur Gestaltung des Ruhestands und 
Entspannungsangebote wie Yoga 
runden das Programm ab. Denn 
eine bewusste Auszeit für sich 
selbst ist entscheidend, um langfris-
tig mit Freude und Energie dabei zu 
bleiben.

Das Programm entstand in Zu-
sammenarbeit mit den Kommunen 
im Unteren Remstal. Ziel ist es, Bür-
gerschaftliches Engagement zu 
stärken, zu wertschätzen und wei-
terzuentwickeln – für ein lebendi-

ges Miteinander in der Region. Das 
Programm ist zu finden auf der 
Homepage der Stadt Fellbach 
www.fellbach.de unter „Bürger-
schaftliches Engagement“ und wird 
in gedruckter Form in Kürze auch 
ausgelegt in den Rathäusern, Bü-
chereien, beim i-Punkt und an wei-
teren Stellen. 

„fellbach.engagiert“ – Monatliche 

Infotreffen 

Ab Herbst informiert die Stadt Fell-
bach zusätzlich mit der Reihe „fell-
bach.engagiert“ einmal im Monat 
über die vielfältigen Engagement-
Möglichkeiten vor Ort. Ob in Kultur, 
Sport, Umwelt oder Soziales – hier 
können Interessierte entdecken, 
welches Engagement zu ihnen 
passt, ins Gespräch kommen und 
erste Kontakte knüpfen. 

Termine im Foyer der VHS  Fell-
bach, Eisenbahnstraße 23, sind am 
30. September, 21. Oktober, 23. No-
vember, 11. Januar 2027 und 19. 
Februar 2027, jeweils von 9 bis 11 
Uhr.  Wer sich engagieren oder Neu-
es kennenlernen will, sollte vorbei-
kommen. 

Angebot für Ehrenamtliche
Neues VHS-Programm will Kompetenzen erweitern

Der Organist János Gyülvészi spielt 
am Samstag, 12. September, 19 Uhr,  
auf der Orgel der Pauluskirche, 
Bahnhofstraße 88, Werke von Fran-
cois Couperin, Dietrich Buxtehude, 
Christian  W. Druckenmüller, Johann 
Sebastian Bach, John Stanley, Ernst 
Friedrich Richter und John van 
Dommele.

Der Konzertorganist Gyülvészi Já-
nos ist 1954 in Budapest (Ungarn) 
geboren. Nach einer Ausbildung als 
Orgelbauer absolvierte er die Kan-
torenausbildung der evangelisch-
reformierten Kirche in Ungarn. Seit 
1999 ist er Kantor und Organist 
einer evangelisch-lutherischen Kir-
che in Finnland.

Er hat zahlreiche Konzertreisen  in 
Ungarn und in Siebenbürgen (Ru-
mänien) unternommen. Orgelkon-
zerte hielt er an mehreren Orten in 
Österreich, in Italien, in den Nieder-
landen und in Finnland. In Deutsch-
land konzertierte er bereits mit gro-
ßem Erfolg in Erfurt, Weimar und 
Stuttgart, 2023 und 2025 war er 
auch schon   in der Pauluskirche zu 
erleben.

Der Eintritt zum Konzert ist frei,  
um Spenden wird gebeten.

Orgelkonzert in der 

Pauluskirche

Die Reihe „Beziehungskunst“ der 
Kulturgemeinschaft Fellbach soll 
nicht zu Ende gehen, ohne dass die 
Bedeutung der Liebe im Buch der 
Bücher gewürdigt wird. Denn so-
wohl im Alten Testament als auch 
im Neuen Testament sind zentrale 
Szenen und Aussagen eben der Lie-
be gewidmet – der irdischen wie der 
himmlischen, der leiblichen wie der 
mystischen. 

Am Sonntag, 21. September, um 
18 Uhr, ist von beiden Hohen Lie-
dern die Rede: dem Hohelied Salo-
mos aus dem Alten Testament, des-
sen sinnliche Bildsprache bis heute 
betört, und dem Hohelied der Lie-
be, 1. Korinther 13: „Wenn ich mit 
Menschen- und mit Engelzungen 
redete und hätte der Liebe nicht, so 
wäre ich ein tönendes Erz oder eine 
klingende Schelle.“ Pfarrerin Doro-
thee Lächler liest Passagen aus bei-
den Texten und erläutert sie auf 
eine nahbare Weise.

Dazu erklingen Vertonungen aus-
schließlich auf das Hohelied Salo-
mos, das durch seine poetische 
Kraft zahlreiche Komponisten in 
verschiedenen Epochen inspirierte. 

Es gehört sogar zu den am häufigs-
ten vertonten Bibeltexten über-
haupt. Manuel Knoll und sein Vo-
kalensemble Camerata Lutherana 
haben sich für besonders klang-
schöne 

Werke aus Renaissance und Früh-
barock entschieden. Heimrich 
Schütz, Kapellmeister am sächsi-
schen Hof in Dresden, setzte in sei-
nen „Cantiones sacrae“ die Liebes- 
und Sehnsuchtstexte als Ausdruck 
göttlicher Liebe gegen das Leid sei-

ner Zeit im Dreißigjährigen Krieg. 
Leonhard Lechners vertonte in sei-
ner vierstimmigen Motettensamm-
lung „Das Hohelied Salomonis“ 
1585 die biblischen Liebestexte im 
Stil der Renaissance. Melchior 
Franks bekannte Sammlung von 
Hohelied-Motetten von 1608 ver-
bindet Elemente der Renaissance 
mit neuen expressiven Ausdrucks-
formen. 

Der Eintritt ist frei. Spenden sind 
willkommen. 

Das Hohelied in Wort und Klang
Pfarrerin  Lächler rezitiert  Texte – Vokalensemble Camerata Lutherana singt

Die Camerata Lutherana Foto: geliefert 



Seite 4

Was tun, wenn plötzlich eine Warn-
meldung auf dem Smartphone er-
scheint oder die Sirenen im Stadtge-
biet ertönen? Beim Bundesweiten 
Warntag am Donnerstag, 10. Sep-
tember, können die Bürger in Fell-
bach genau das erleben. Ab 11 Uhr 
wird die Warninfrastruktur in ganz 
Deutschland getestet.

Die Probewarnung wird dabei 
über verschiedene Wege ausge-
spielt. Dazu gehören Warn-Apps 
wie NINA oder KATWARN, das Cell-
Broadcast-System, über das Warn-
meldungen direkt auf geeignete 
Mobiltelefone gesendet werden, 
sowie Radio und Fernsehen. Auch 
die Sirenen im Fellbacher Stadtge-
biet werden ausgelöst.

Der Warntag ist eine Übung und 
dient dazu, die technischen Warn-
systeme und die Abläufe im Bevöl-
kerungsschutz zu testen. Gleichzei-
tig soll die Bevölkerung mit den 
unterschiedlichen Warnmitteln ver-
traut gemacht werden. Denn im 
Ernstfall ist es wichtig, eine War-
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nung wahrzunehmen und zu wis-
sen, wo verlässliche Informationen 
zu finden sind.

Wichtig: Bei den Sirenen gibt es 
unterschiedliche Signale. Eine War-
nung wird durch einen auf- und ab-
schwellenden Heulton signalisiert. 
Dieser dauert eine Minute. Das Sig-
nal macht darauf aufmerksam, dass 

eine Gefahr bestehen kann und 
weitere Informationen eingeholt 
werden sollten. Die Entwarnung er-
folgt ebenfalls mit einem einminü-
tigen Signal, allerdings als durchge-
hender Dauerton. Damit wird signa-
lisiert, dass die Gefahr vorüber ist.

Beim bundesweiten Warntag sind 
beide Signale Teil des Tests. Die  Bür-

ger können daher an diesem Tag 
unterschiedliche Sirenentöne wahr-
nehmen.

Luisa Winter, Koordinatorin Be-
völkerungsschutz der Stadt Fell-
bach, erklärt: „Beim Warntag han-
delt es sich ausschließlich um eine 
Übung. Eine Gefahr besteht nicht. 
Der Aktionstag soll zeigen, wie 
Warnungen funktionieren und über 
welche Wege sie die Bevölkerung 
erreichen. Gleichzeitig können die 
technischen Systeme und die Ab-
läufe überprüft werden.“

Wer eine Warn-App wie NINA 
nutzt, kann sich bereits im Alltag 
mit den verschiedenen Funktionen 
vertraut machen. Grundsätzlich gilt: 
Im Ernstfall sollten Warnmeldun-
gen aufmerksam gelesen und die 
Hinweise der zuständigen Behör-
den beachtet werden.
• Weitere Informationen zum Be-
völkerungsschutz und zur Warnung 
der Bevölkerung gibt es auf der 
Homepage der Stadt unter  Fell-
bach.de/Bevölkerungsschutz.

Bundesweiter Warntag: Probealarm am 10. September 
Warn-Apps, Cell Broadcast und Sirenen im Test

Am 10. September ist wieder Warntag. Foto: Hartung   

Was ist zu tun, wenn nach einem 
Unwetter der Strom ausfällt, Stra-
ßen überflutet sind oder wichtige 
Kommunikationswege nicht mehr 
funktionieren? Krisen und Notlagen 
können unerwartet eintreten. Wer 
vorbereitet ist, weiß im entschei-
denden Moment, was zu tun ist. 
Umso wichtiger ist es, sich rechtzei-
tig mit möglichen Szenarien ausei-
nanderzusetzen und einfache Vor-
kehrungen zu treffen. Wirksamer 
Bevölkerungsschutz lebt nicht nur 
vom professionellen Einsatz der Be-
hörden und Hilfsorganisationen. 
Auch die Eigenvorsorge jedes Ein-
zelnen trägt dazu bei, dass Men-
schen in einer Notlage handlungs-
fähig bleiben. 

Der Rems-Murr-Kreis startet des-
halb gemeinsam mit seinen 31 
Städten und Gemeinden eine Bevöl-
kerungsschutzkampagne. Unter 
dem schwäbisch eingefärbten Mot-
to „Älles parat“ richtet sich die Kam-
pagne gezielt an alle Menschen im 
Landkreis: Sie soll sensibilisieren, in-
formieren und dazu ermutigen, die 
persönliche Eigenvorsorge mit we-
nigen, aber wirksamen Schritten an-
zugehen. Die Kampagne vermittelt 
dabei eine klare Botschaft: Vorsorge 
bedeutet nicht Panik, sondern Ver-

antwortung – für sich selbst, für die 
Familie und für die Nachbarschaft.

„Niemand kann den Ernstfall vor-
hersehen. Aber jede und jeder kann 
sich mit überschaubarem Aufwand 
darauf vorbereiten und dazu beitra-
gen, handlungsfähig zu bleiben“, 
sagt Landrat Dr. Richard Sigel. „Wer 
beispielsweise wichtige Warnmel-
dungen über die Nina-Warn-App 
empfangen kann, einen kleinen 
Vorrat und einen Notfallrucksack 
parat hat und weiß, wo Hilfe und 
verlässliche Informationen zu fin-
den sind, kann im Ernstfall nicht nur 
sich selbst schützen, sondern auch 
anderen helfen. Eigenvorsorge 
stärkt unsere gesamte Gemein-
schaft und macht sie resilienter.“ 

Ziel der Kampagne ist es, die 
Eigenvorsorge stärker in den Alltag 
zu rücken.  Im Mittelpunkt steht die 
Website sei-bereit.rems-murr-kreis. 
de.  Dort finden die Bürger Informa-
tionen des Bundesamts für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK) zu Warnmöglichkeiten, Not-
vorräten und richtigem Verhalten in 
Krisensituationen oder u.a. den Link 
zum Katastrophenschutz-Film, den 
Kreis und Blaulichtorganisationen 
gemeinsam als Angebot zum Ak-
tionstag Katastrophenschutz in 

Schulen realisiert haben. Die Web-
site bündelt außerdem die Informa-
tionen aller 31 Städte und Gemein-
den im Rems-Murr-Kreis. So können 
sich die Bürger schnell darüber in-
formieren, welche Hilfsangebote, 
Anlaufstellen und  Informationen 
vor Ort verfügbar sind.

Die Kampagne wirbt auch für das 
Ehrenamt: Feuerwehren, Techni-
sches Hilfswerk, Rettungsdienste 
und weitere Blaulichtorganisatio-
nen leisten unverzichtbare Arbeit 
für die Sicherheit der Menschen.  
„Bevölkerungsschutz lebt vom Mit-
einander und vom ehrenamtlichen 
Einsatz“, betont Kreisbrandmeister 
Pascal Dölle. „Ob bei der Feuer-
wehr, im Sanitätsdienst, in der Was-
serrettung, in der Betreuung oder in 
der Technik: Es gibt viele sinnvolle 
Aufgaben. Vorkenntnisse sind nicht 
immer erforderlich – wichtig sind In-
teresse, Teamgeist und die Bereit-
schaft, anderen zu helfen.“

Den Auftakt zur Kampagne bil-
den auffällige Plakate in den inter-
nationalen Farben des Bevölke-
rungsschutzes Blau und Orange. Be-
sonders persönlich sind die Motive 
der Plakatkampagne: Sie zeigen 
Mitbürger sowie die Rathauschefs  
aus dem Rems-Murr-Kreis. Die Port-

rätierten begegnen den Menschen 
dabei offen, authentisch und zuver-
sichtlich mit geeigneten Requisiten 
wie z.B. einem Handy mit Warnapp, 
einer Taschenlampe oder einem 
Wasserkanister. Damit wird deut-
lich: Es geht nicht darum Angst oder 
Panik zu verbreiten. Es geht darum, 
mögliche Gefahren ernst zu neh-
men, informiert zu sein und mit ein-
fachen Maßnahmen vorbereitet zu 
handeln. Ergänzt werden die Plaka-
te durch Beiträge in den sozialen 
Medien sowie  Brückenbanner. 

Gemeinsame Kampagne zum Bevölkerungsschutz 
Eigenvorsorge stärken, Risiken kennen, zusammen handlungsfähig bleiben

Plakat der Kampagne  Foto: Knopp
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Sie ist kulturelles Zentrum, Ort für 
gesellschaftliche Ereignisse wie Bäl-
le und Treffpunkt für Tagungen und 
Kongresse: die Schwabenlandhalle. 
Heute ist sie aus Fellbach kaum 
wegzudenken. Seit 50 Jahren prägt 
sie das Stadtbild, bereichert das kul-
turelle Angebot der Stadt und 
bringt viele Kongressbesucher nach 
Fellbach. Doch wie kam es dazu, 
dass sich eine vergleichsweise klei-
ne Stadt für den Bau einer großen 
Veranstaltungshalle entschied?

Bereits Ende der 1960er-Jahre 
wurde in Fellbach über den Bau 
einer neuen Stadthalle diskutiert. 
Im April 1970 beschloss der Ge-
meinderat nach einem Architekten-
wettbewerb die ersten Preisträger, 
den freien Architekten Wilhelm Kel-
ler und den Diplom-Ingenieur Ger-
hard Keller mit der Planung zu be-
auftragen. Zwei Jahre später, im No-
vember 1972, begann der Bau.

Dabei war die Planung durchaus 
ambitioniert: Schmiden und Oeffin-
gen gehörten damals noch nicht zu 
Fellbach. Die Stadt hatte somit rund 
28.000 Einwohner, als die ersten 
Pläne für eine neue Stadthalle ent-
standen. Nach dem Zusammen-
schluss Fellbachs, Schmidens und 
Oeffingens zur neuen Gesamtstadt 
lag die Einwohnerzahl Fellbachs 
dann bei rund 42.400. Für sie und 
die Vereine der Stadt sollte die neue 
Halle die „gute Stube“ der Stadt 
sein. 

Begleitet wurde das Projekt von 
intensiven Diskussionen über das 
Bauvolumen und die Kosten disku-
tiert. Diese mündeten in einer Bür-

gerversammlung, in der die Redu-
zierung des Raumprogramms vor-
geschlagen wurde, ohne damit die 
Funktionsfähigkeit der Halle zu 
beinträchtigen. Kurz darauf stimm-
te auch der Gemeinderat dem ver-
kleinerten Raumprogramm zu. Die 
Pläne konnten angepasst und die 
Bauausführung genehmigt werden. 
So erfolgte am 20. Juli 1973 die 
Grundsteinlegung. Die Kosten für 
die Schwabenlandhalle einschließ-
lich Tiefgarage beliefen sich auf 
33,5 Millionen D-Mark. 

Im Oktober 1975 wurde der 28. 
Fellbacher Herbst ein letztes Mal in 
der alten Stadthalle und auf ihrem 
Gelände gefeiert. Kurz darauf wur-
de die Halle abgerissen. Sie war 
nicht nur bei den Fellbachern be-
liebt, sondern wurde auch von vie-
len Stuttgartern genutzt. Denn das 
im Krieg stark zerstörte Stuttgart 
wich mit zahlreichen Veranstaltun-
gen auf das benachbarte Fellbach 
aus.

Am 10. September 1976 wurde 
die Schwabenlandhalle eröffnet. 
Rund 1.350 Gäste erlebten ein Pro-
gramm mit den Chören des Män-
nergesangvereins und des Sing-
chors Fellbach, dem Orchester des 
Württembergischen Staatstheaters 
Stuttgart sowie dem Stuttgarter 
Ballett. Die Eröffnung machte deut-
lich, welchen Anspruch die neue 
Halle erfüllen sollte: Sie sollte Raum 
für Veranstaltungen heimischer 
Vereine, für Tagungen und Kon-
gresse sowie für Auftritte nationa-
ler und internationaler Künstler 
bieten. Der damalige Erste Bürger-

meister Erwin Hochwald bezeichne-
te die Schwabenlandhalle bei der 
Eröffnungsfeier als einen „entschei-
denden Schritt in die Zukunft und 
einen wichtigen Beitrag zur Bewah-
rung kommunaler und kultureller 
Eigenständigkeit in der unmittelba-
ren Nachbarschaft der Landes-
hauptstadt Stuttgart“. 

Hochwald leitete damals die Ge-
schicke der Stadt, nachdem Ober-
bürgermeister Dr. Guntram Palm in 
die Landesregierung gewechselt 
war. Hochwald durfte dann auch 
den Fellbacher Herbst 1976 eröff-
nen, eine Aufgabe, die traditionell 
dem Fellbacher Oberbürgermeister 
zukommt. Doch die Amtszeit des 
neugewählten Oberbürgermeisters 
Friedrich-Wilhelm Kiel begann erst 
am 2. November.
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Kultur sollte nicht nur in der 
Großstadt stattfinden, sondern 
auch vor Ort fester Bestandteil des 
öffentlichen Lebens sein. Die 
Schwabenlandhalle sollte als kultu-
relle Stätte im Mittleren Neckar-
raum neue Impulse geben und eine 
Lücke schließen - insbesondere im 
Osten von Stuttgart, wo eine ver-
gleichbare Einrichtung fehlte. 

Die Schwabenlandhalle war eines 
der ersten Kultur- und Kongress-
zentren in der Region. Nur in Böb-
lingen gab es bereits seit 1969 die 
Kongresshalle, ebenfalls geplant 
von Gerhard Keller. Die Konkurrenz 
unter den Kultur- und Kongresshal-
len ist über die Jahre und Jahrzehn-
te gewachsen. Die Schwabenland-
halle konnte sich im Wettbewerb 
behaupten. Einen wichtigen Beitrag 
dazu leistete auch der Erweite-
rungsbau, der nach zweijähriger 
Bauzeit im Jahr 2006 eröffnet wur-
de. Seither bietet die Schwaben-
landhalle noch mehr Raum für Ver-
anstaltungen und Kongresse.

Rückblickend haben sich viele der 
damaligen Hoffnungen erfüllt: Die 
Schwabenlandhalle steht für kultu-
relle Eigenständigkeit, ist zu einem 
festen Bestandteil Fellbachs gewor-
den und verleiht der Stadt Bekannt-
heit weit über ihre Grenzen hinaus.

50-Jahr-Jubiläum wird am 25. Ok-

tober gefeiert

Nun wird das 50-jährige Bestehen 
der Schwabenlandhalle gefeiert. 
Am 25. Oktober öffnen sich ab 11 
Uhr die Türen für alle Besucher. Ge-
plant sind ein abwechslungsreiches 
Kinderprogramm, Live-Musik, Ak-
tionen und Überraschungen sowie 
Einblicke hinter die Kulissen.

Ein halbes Jahrhundert Schwabenlandhalle
Wie es zum Bau des Veranstaltungszentrums kam

Fellbacher Vereine und Gäste standen bei der Eröffnung auf der Bühne. Foto:  Archiv  

Die Schwabenlandhalle im Bau. Foto: Archiv 
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Die Kulturhistorikerin Barbara von 
Bechtolsheim hat 2022 ein Stan-
dardwerk zum Thema „Paare“ in Li-
teratur, Musik, Kunst vorgelegt, das 
sich kenntnisreich und anschaulich 
kreativen Paarbeziehungen schwer-
punktmäßig im 20. Jahrhundert 
widmet und sie in ihren kulturellen, 
historischen und psychologischen 
Kontext einbettet. Das Buch ver-
sammelt 20 Beispiele aus dem 
deutschsprachigen und angelsäch-
sischen Raum. Es geht dabei vor al-
lem um die Frage, wie das Miteinan-
der die jeweilige Kreativität beein-
flusste und wie sich die künstleri-
sche Arbeit auf die Binnenverhält-
nisse auswirkte. Die Partner konn-
ten sich ideal ergänzen oder mitei-
nander rivalisieren, sie trieben ge-
meinsame Projekte voran oder ver-
zweifelten aneinander. Viel hing 
davon ab, welche  eigenen Proble-
me sie in die Beziehung hineintru-
gen, und ob es ihnen gelang, einan-
der gut und Gutes zu tun.
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Nachdem der ursprünglich für 
Februar vorgesehene Vortrag einer 
vereisten Startbahn in Berlin zum 
Opfer fiel, bildet er jetzt den Ab-
schluss der erfolgreichen Reihe „Be-
ziehungskunst-Künstlerpaare“ der 
Kulturgemeinschaft Fellbach. Am 
Montag, 21. September, 19 Uhr, ist 
die Expertin für Beziehungskunst 
auf Einladung der Kulturgemein-
schaft  in den Räumen der Volks-
hochschule Fellbach, Eisenbahn-
straße 23, zu Gast und befasst sich 
exemplarisch mit den berühmten 
Paaren Ingeborg Bachmann & Paul 
Celan, Mascha Kaléko & Chemjo Vi-
naver, Marilyn Monroe & Arthur 
Miller. Die Verhältnisse waren ganz 
unterschiedlich: Bachmann und Ce-
lan beeinflussten sich in ihrem 
Schaffen, ihr Verhältnis war jedoch 
instabil, gefährdet durch persönli-
che Traumata. Den wesentlich älte-
ren Erfolgsautor Arthur Miller faszi-
nierte an dem Superstar Marilyn 
Monroe weniger ihr Glamour als 

das Potenzial für eine intellektuelle 
Entwicklung, die er fördern wollte. 
Die Dichterin Mascha Kaléko und 
ihren Mann, den Musiker Chemjo 
Vinaver, verband eine unverbrüchli-
che Lebensliebe, die auch den Exil-
erfahrungen standhielt. Der Vortrag 
wird illustriert mit Bildern und lädt 
dazu ein, in ein Gespräch mit der 
Referentin zu treten. Die Gelegen-
heit ist günstig, denn die in den USA 
lebende Autorin ist nur selten in 
ihrer deutschen Heimat zu Gast. 

Barbara von Bechtolsheim stu-
dierte Literaturwissenschaft, Philo-
sophie und Psychologie in München 
und Stanford. Als literarische Über-
setzerin vermittelt sie vielseitig zwi-
schen der amerikanischen und 
deutschen Kultur. Nach dem Buch 
„Paare“ ist 2023 ihre viel beachtete 
Studie über „Hannah Arendt und 
Heinrich Blücher“ erschienen. Die 
Autorin ist Forschungsstipendiatin 
an der Yale University und lebt in 
New Haven, Connecticut.

Die Veranstaltung ist eine Koope-
ration der Kulturgemeinschaft mit 
der VHS Unteres Remstal. Karten 
gibt es im Vorverkauf beim i-Punkt 
Fellbach, Telefon 0711 580058, 
Restkarten an der Abendkasse. Der 
Eintritt beträgt 8 Euro, für Mitglie-
der der Kulturgemeinschaft 5 Euro,  
für Schüler,  Studierende und  Men-
schen mit Handicap 3 Euro. 

Beziehungskünstler und ihre Liebe
Barbara von Bechtolsheim über ausgewählte Künstlerpaare 

Barbara von Bechtolsheim spricht über 

Künstlerpaare. Foto:  geliefert 

Im Frühjahr 2021 trennte sich die 
Evangelische Kirchengemeinde von 
der Melanchthonkirche. Die 1964 
vom Architekten Ludwig Paulus er-
baute Kirche wurde entwidmet und 
rund zwei Jahre später abgerissen, 
um Platz für den Neubau des Me-
lanchthonkindergartens zu schaf-
fen. 

Die Melanchthonkirche bleibt je-
doch nicht nur wegen ihrer markan-
ten Form als Zeltdachkirche mit frei-
stehendem Glockenturm in Erinne-
rung. Teile der Ausstattung haben 
die Entwidmung und den Abriss 
überdauert. So ergänzten die Glo-
cken das Geläut der Pauluskirche. 
Das von Anneliese Paulus entworfe-

ne Lichtband, das für eine besonde-
re Lichtstimmung im Kircheninne-
ren sorgte, wurde zur späteren Wie-
derverwendung eingelagert. Das 
Taufbecken und sein Deckel fanden 
in der Lutherkirche eine neue Hei-
mat. Geschaffen wurden sie, wie 
drei eingelagerte Reliefs an der 
Kanzel, von der Künstlerin Ingrid 
Seddig, der die Galerie der Stadt 
Fellbach 2021 eine Einzelausstel-
lung widmete.

Von einem anderen Künstler, dem 
Bildhauer Hans Dieter Bohnet, ge-
schaffen wurden die beiden in 
Bronze gegossenen Türgriffe der 
Melanchthonkirche. Sie enthalten 
die Darstellung der vier Evangelis-

tensymbole und die des Gleichnis-
ses vom vierfachen Ackerfeld. Heute 
sind sie Teil der städtischen Kunst-
sammlung.

Aktuell sind sie nicht im städti-
schen Kunstdepot eingelagert, son-
dern Teil der Ausstellung „In der 
Klarheit liegt die Kraft“ in der Städ-
tischen Galerie Böblingen. Zum 100. 
Geburtstag des 2006 verstorbenen 
Hans Dieter Bohnet würdigt die 
Böblinger Galerie mit einer Über-
blicksausstellung das Lebenswerk 
des Bildhauers.

Hans Dieter Bohnet, geboren 
1926 in Trossingen und 2006 in 
Stuttgart verstorben, war einer der 
prägenden Bildhauer Südwest-
deutschlands. Mit seinen Plastiken, 
Reliefwänden, Brunnen und Skulp-
turen prägte Bohnet den öffentli-
chen Raum und bereicherte das 
Stadtbild vieler Orte. Waren seine 
frühen Arbeiten noch einer klassi-
schen Formensprache verpflichtet, 
wurden seine Arbeiten Ende der 
1960er Jahre abstrakter. Kugel, Ku-
bus und Oktaeder wurden zu zent-
ralen Motiven. Beispielhaft dafür 
steht auch das Kugelobjekt vor dem 
Biosyn-Gebäude in der Schorn-
dorfer Straße in Fellbach. 

Die Ausstellung in der Städti-
schen Galerie Böblingen vereint  alle 

Schaffensphasen Bohnets und 
zeichnet seine Entwicklung als 
Künstler nach. Die Türgriffe der Me-
lanchthonkirche sind dabei Zeug-
nisse aus dem frühen Schaffen Boh-
nets. Nur den wenigsten Besuchern 
der Melanchthonkirche dürfte be-
wusste gewesen sein, dass sie beim 
Kircheneintritt ein Stück Kunst in 
der Hand hielten. Noch bis 22. No-
vember besteht in Böblingen Gele-
genheit, den dafür verantwortli-
chen Künstler zu entdecken.
• Mehr Informationen: www.staed-
tischegalerie. boeblingen.de. 

Kunst zum Anfassen – Kunst zum Anschauen 
Fellbach-Leihgabe bereichert Ausstellung zu Hans Dieter Bohnet in der Städtischen Galerie Böblingen

Hans Dieter Bohnet schuf die Türgriffe der Melanchthonkirche Foto:  Sautter  

Hans Dieter Bohnets Kugelobjekt 72 vor 

dem Biosyn-Gebäude. Foto:  Knopp 



Wer sich über die regionale Ge-

schichte informieren möchte, sucht 

dafür häufig das Kreisarchiv in 

Schorndorf auf. Seine Sammlungs-

schwerpunkte sind die Geschichte 

des Rems-Murr-Kreises und seiner 

Kommunen sowie  historischer Ver-

waltungsliteratur seit dem 19. Jahr-

hundert. Der Bestand der Archivbib-

liothek bietet nicht nur Historikern, 

sondern auch Geschichtsinteressier-

ten, Studierenden sowie Schülern 

die Möglichkeit, sich mit der Ge-

schichte des Landkreises auseinan-

derzusetzen.

Da es bisher kompliziert war, sich 

nach dem aktuellen Bestand der 

Archivbibliothek mit 7000 Titeln zu 

erkundigen, wurde nun ein Großteil 

im neuen Onlinekatalog erfasst. Ab 

sofort können Interessenten sich 

bequem und unkompliziert online 

über die Bestände des Kreisarchivs  

informieren.

„Mit der Freischaltung des On-

linekatalogs möchten wir Interes-

sierten die Recherche und den Zu-

gang zu unseren Bibliotheksbestän-

den erheblich erleichtern“, erklärt 

Valeska Martin, Leiterin des Kreis-

archivs. „Wir sind überzeugt, dass 

diese digitale Lösung dazu beiträgt, 

das kulturelle Erbe unseres Land-

kreises stärker ins Bewusstsein zu 

rücken und den Zugang zu histori-

schen Materialien zu fördern.“

Der Zugang zum neuen Biblio-

thekskatalog erfolgt über die Web-

site des Landratsamts auf der Seite 

des Kreisarchivs. Um die gesuchten 

Inhalte dann einzusehen, kann per 

E-Mail an kreisarchiv@rems-murr-

kreis.de ein Termin am Standort 

Karlsplatz 4, in Schorndorf ausge-

macht werden. Ein Verleih der 

Archivalien ist nicht möglich.

Für Rückfragen steht das Team 

des Kreisarchivs unter Tel. 07151 

501 3928 oder E-Mail kreis-

archiv@rems-murr-kreis.de  zur Ver-

fügung.

Neues aus dem Kreisarchiv
Bibliotheksbestände sind ab sofort online recherchierbar
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Sieben Bewohner einer Wohnge-

meinschaft der Diakonie Stetten 

suchten Mitte 2024 nach einem 

neuen Zuhause, da das Haus am 

Ortsrand von Waiblingen dringend 

sanierungsbedürftig war. Dass die 

Wohngemeinschaft nun ein neues 

Zuhause mitten in Fellbach gefun-

den hat und alle Bewohner zusam-

men umziehen konnten, ist fast 

schon ein kleines Wunder. Inzwi-

schen haben sie sich gut in der neu-

en Umgebung eingelebt und nut-

zen den Garten sowie die vielfälti-

gen Möglichkeiten in zentrumsnä-

he.

Ende 2024 spitzte sich die Situa-

tion immer mehr zu, da die Wohn-

gemeinschaft der Diakonie Stetten 

aus ihrem bisherigen Zuhause in 

Waiblingen ausziehen musste und 

dringend Wohnraum suchte. Zwar 

wären auch mehrere Wohnungen 

in Frage gekommen, aber weil sich 

die Bewohner im Laufe der Jahre 

gut zusammengefunden hatten, 

war der große Wunsch der zwei 

Paare und der anderen, dass sie wie-

der eine gemeinsame Unterkunft 

finden. „Ich fühle mich wohl hier. 

Am schönsten ist, dass ich mit Maria 

zusammenwohne. Wir haben letz-

tes Jahr geheiratet“, erzählt Temi 

Ghirmay stolz und zeigt die hellen 

Räumlichkeiten mit Blick in den 

Garten. Er und Maria Glezakis sind 

seit 16 Jahren ein Paar und teilten 

sich bereits im früheren Haus zwei 

Zimmer. Im neuen Zuhause haben 

sie zwei nebeneinander liegende 

Zimmer im Erdgeschoss von denen 

sie nun eines als Wohnzimmer und 

das andere als Schlafzimmer nut-

zen. Bad, Küche und Esszimmer tei-

len sie sich mit Bewohnerin Kathrin 

Aab. „Hier ist alles viel gemütlicher 

und nicht so kaputt wie im alten 

Haus“, sagt die Rentnerin, die von 

ihren Mitbewohnern beim Gehen  

gestützt wird, weil sie nicht mehr so 

sicher zu Fuß ist.

„Das Esszimmer im Untergeschoss 

ist auch unser Gemeinschaftsraum. 

Hier kommen alle nach der Arbeit 

zusammen und wir trinken erst ein-

mal Kaffee und erzählen vom Tag. 

Außerdem spielen wir hier oft zu-

sammen Gemeinschaftsspiele“, be-

richtet Heilerziehungspflegerin Ju-

lia Latowitz. Sie und ihre Kollegin 

Tara Weese sowie zwei weitere Mit-

arbeitende unterstützen die Klien-

ten im Alltag bei den anfallenden 

Aufgaben, wie z. B. Wäsche wa-

schen oder gemeinsam kochen. 

„Die Bewohner gehen alle selbstän-

dig einkaufen. Meistens auf dem 

Rückweg von der Arbeit“, sagt Julia 

Latowitz. Um 21 Uhr verlassen die 

Mitarbeitenden das Haus und die 

Bewohner sind in der Nacht alleine. 

„Es gibt jedoch eine Rufbereitschaft 

für alle Fälle“, sagt Tara Weese.

Nicole Demel und ihr Lebensge-

fährte Karl Lau haben sich die Woh-

nung in der Mitte des Hauses aus-

gesucht und wohnen hier zusam-

men mit Dimitrios Papadimitriou. 

„Es ist so schön ruhig hier. Im alten 
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Haus war es immer so laut“, erzählt 

Nicole Demel, die in ihrer Freizeit 

gerne backt und zusammen mit 

ihrem Partner regelmäßig zum 

Tanzkurs nach Waiblingen fährt. 

„Ich kann jetzt hier meine Gurken- 

und Tomatenpflanzen im Garten 

anbauen und muss sie nicht wie frü-

her auf den Balkon stellen“, ergänzt 

Karl Lau, der in den Remstal Werk-

stätten in Waiblingen arbeitet. Di-

mitrios Papadimitriou freut sich 

über die neuen Nachbarn: „Die sind 

nett und haben sich auch gleich 

beim Einzug mit uns unterhalten“, 

erzählt der 29-Jährige, der nach der 

Arbeit immernoch wie früher regel-

mäßig Kaffeetrinken geht. „Wir sind 

noch viel in Waiblingen unterwegs, 

nutzen aber auch schon gerne die 

Angebote in Fellbach, wie z. B. das 

Schwimmbad hier ganz in der Nä-

he“, sagt Julia Latowitz.

Marion Wendnagel ist die jüngste 

Mitbewohnerin und hat sich ihr 

Zimmer im Dachgeschoss des Hau-

ses ausgesucht. „Ich frühstücke oft 

hier oben“, sagt die 28-Jährige, die 

in ihrer Freizeit regelmäßig zum Yo-

ga nach Waiblingen geht. Sie ge-

nießt die Weitläufigkeit des Hauses: 

„Da kann man sich auch mal aus 

dem Weg gehen“ und sie freut sich, 

dass das neue Zuhause mehr in der 

Stadt ist und nicht wie früher in 

Ortsrandlage. „Wir unternehmen 

hier viel und gehen oft auch zusam-

men ins Restaurant essen. Wir sind 

froh, dass wir ein geeignetes neues 

Zuhause gefunden haben und die 

Bewohner wie gewünscht zusam-

menbleiben konnten“, so Julia Lato-

witz.

Neues Zuhause gesucht und gefunden
Wohngemeinschaft der Diakonie Stetten lebt jetzt in Fellbach

Die Bewohner (v. l. n. r.) Temi Ghirmay, Maria Glezakis, Dimitrios Papadimitriou, 

Nicole Demel, Karl Lau und Marion Wendnagel sowie die beiden Mitarbeiterinnen 

Tara Weese (zweite v. l.) und Julia Latowitz (vierte v. l.) freuen sich, dass sie ein 

geeignetes Haus gefunden haben. Foto: Diakonie Stetten  

Allein in Baden-Württemberg und 

Hessen werden täglich rund 3000 

Blutkonserven benötigt – die Ver-

sorgung damit hängt vom freiwilli-

gen Engagement jedes Einzelnen 

ab. 

Die nächste Möglichkeit in Fell-

bach Blut zu spenden, ist am Diens-

tag, 8. September,  14.30  bis 19.30 

Uhr in der Festhalle Schmiden, Ho-

fäckerstr. 2. Ein Termin kann ge-

bucht werden unter  www.blutspen-

de.de/termine. Spenden darf jede 

gesunde Person ab 18 Jahren mit 

mehr als 50 kg Körpergewicht. Die 

eigentliche Blutentnahme dauert  

10 bis 15 Minuten – der gesamte 

Ablauf nur etwa eine Stunde.

Jetzt Blut spenden 

und Leben retten



Gjergj Bibaj ist zum „Busfahrer des 

Jahres 2026“ im Rems-Murr-Kreis 

gewählt worden. Der 48-Jährige 

aus Waiblingen fährt seit 2008 für 

OVR und ist vor allem auf den Li-

nien 205, 207, 208, 209, 216 und 

218 im Raum Waiblingen und Fell-

bach unterwegs. OVR-Geschäfts-

führer Mark Hogenmüller und VVS-

Geschäftsführerin Cornelia Chris-

tian überreichten ihm die Auszeich-

nung Ende August. Als Anerken-

nung erhielt Bibaj einen Einkaufs-

gutschein im Wert von 200 Euro.

Seit 18 Jahren sitzt Gjergj Bibaj 

hinter dem Steuer eines Linienbus-

ses. Für den Beruf entschied er sich 

wegen der sicheren Beschäftigung, 

der abwechslungsreichen Tätigkeit 

und des Kontakts mit Menschen. 

„Am besten gefallen mir das Fahren 

selbst, die Begegnungen mit den 

Fahrgästen und die Abwechslung 

im Tagesablauf“, erzählt er. „Es ist 

ein schönes Gefühl, gebraucht zu 

werden und zu erleben, dass die 

Fahrgäste dankbar sind.“

Dass seine freundliche und hilfs-

bereite Art geschätzt wird, zeigt die 

Nominierung eines gehbehinderten 

Fahrgasts. Dieser hob besonders Bi-

bajs Rücksichtnahme hervor: Bei Be-

darf warte der Busfahrer einen Mo-

ment länger, damit alle sicher ein-

steigen und in Ruhe Platz nehmen 

können. Auch in schwierigen Situa-

tionen bleibe er freundlich, gedul-

dig und kundenorientiert.

„Jeder dankbare und respektvolle 

Umgang mit Fahrgästen ist für mich 

ein schönes Erlebnis“, sagt Bibaj. 

Freundlichkeit und gegenseitige 

Wertschätzung seien für ihn die 

Grundlage dafür, dass sich die Men-

schen im Bus wohl und sicher füh-

len.

Zugleich kennt er die Herausfor-

derungen seines Berufs. Busfahrer 

müssten über viele Stunden kon-

zentriert bleiben, schwierige Ver-

kehrssituationen bewältigen und 

trotz Zeitdruck besonnen reagieren. 

Auch unvorhersehbare Ereignisse 

gehören zum Arbeitsalltag.  „Gera-

de dann ist es wichtig, ruhig und 

aufmerksam zu bleiben. Die Sicher-

heit der Fahrgäste steht immer an 

erster Stelle“, betont Bibaj.

OVR-Geschäftsführer Mark Ho-

genmüller würdigt Bibaj als siche-

ren, zuverlässigen und aufmerksa-

men Fahrer, der stets die Bedürfnis-

se seiner Fahrgäste im Blick habe 

und ihnen mit Respekt und Hilfsbe-

reitschaft begegne. VVS-Geschäfts-

führerin Cornelia Christian betont, 

dass neben sicherem und zuverlässi-

gem Fahren vor allem Aufmerksam-

keit und Einfühlungsvermögen 

wichtig seien. Mit seiner ruhigen 

und freundlichen Art sorge Bibaj 

dafür, dass sich alle Fahrgäste gut 

aufgehoben fühlen.

Mit Ruhe und Rücksicht hinter dem Steuer
Gjergj Bibaj vom Busunternehmen OVR ist „Busfahrer des Jahres 2026“ im Rems-Murr-Kreis

Gjergj Bibaj ist auch auf Buslinien in 

Fellbach unterwegs. Foto:  VVS 
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Die Vorfreude steigt: Von Freitag, 

11. September, bis Sonntag, 13. Sep-

tember, wird auf dem Festplatz an 

der Tournonstraße in Schmiden wie-

der gemeinsam gefeiert. Die Schmi-

dener Kirbe steht vor der Tür – mit 

Livemusik, Festbetrieb, leckerem Es-

sen und einem abwechslungsrei-

chen Programm für die ganze Fami-

lie.

Beim Kirberock am Freitag, 11. 

September, sorgen gleich zwei 

Bands für einen Abend voller Live-

musik. Den Auftakt macht ab 17.30 

Uhr die fünfköpfige Band Emily 

Koko & F.E.A. Jeden Dienstag trifft 

sich die Gruppe im Keller von Band-

mitglied Luca, wo aus Kabeln, Be-

ton und wenig Platz ihr gemeinsa-

mer Sound entsteht. Mit mehreren 

Gesangsstimmen, eigenen Songs 

von Emily Koko und kreativen Inter-

pretationen von Italo-Schlager bis 

zu aktuellen Chart-Hits bringt die 

Band eine ganz eigene Mischung 

auf die Bühne. Im Anschluss über-

nimmt BOOMBOX die Bühne. Die 

professionelle Event- und Party-

band aus Stuttgart steht für ener-

giegeladene Livemusik, erstklassige 

Musiker und ein vielseitiges Reper-

toire – von aktuellen Chart-Hits 

über Pop, Rock und Hip-Hop bis hin 

zu echten Partyklassikern. Mit ihrer 

mitreißenden Show sorgen sie re-

gelmäßig bei Stadtfesten, Festivals 

und großen Events für volle Tanz-

Freitag, 4. September 2026 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 36

flächen und beste Stimmung. Der 

Eintritt kostet im Vorverkauf 5 Euro 

und an der Abendkasse 7 Euro. Wei-

tere Informationen gibt es unter 

www.lyra-schmiden.de.

 Neben dem Kirberock am Freitag 

bietet die Schmidener Kirbe das 

ganze Wochenende über ein bun-

tes Programm mit Musik, Festbe-

trieb sowie kulinarischen Angebo-

ten. Am Samstag, 12. September, 17 

Uhr, erfolgt der offizielle Fassan-

stich durch Oberbürgermeisterin 

Gabriele Zull. Ab 18 Uhr spielt der 

Musikverein Oeffingen, um 20.30 

Uhr übernehmen die Gastgeber der 

Lyra Schmiden. Der Sonntag, 13. 

September, wird um 10.30 Uhr mit 

einem ökumenischen Gottesdienst 

eröffnet. Ab 12 Uhr gehört die Büh-

ne dem Musikverein Sulzbach, ab 

14 Uhr geben das Vor- und das Ju-

gendorchester der Lyra ihre musika-

lische Visitenkarte ab und ab 15 Uhr 

spielt der Musikverein Großaspach. 

Ab 17 Uhr gibt es einen Schwäbi-

schen Abend mit Elsbeth Gscheidle 

und „So Semmer halt“. Auch an die 

jungen Gäste har die Lyra gedacht. 

Am Sonntag öffnet um 15 Uhr die 

Spielstraße für Kinder, am Samstag 

gibt es von 16 bis 18 Uhr und am 

Sonntag von 14 bis 16 Uhr Ponyrei-

ten. 

Schmidener Kirbe steht vor der Tür
Von 11. bis 13. September abwechslungsreiches Programm für die ganze Familie

In Schmiden ist am kommenden Wochenende wieder Kirbezeit. Foto:  Archiv   

Die Evangelische Kirchengemeinde 

Schmiden Oeffingen lädt am Sonn-

tag,  20. September,  18 Uhr,  zu 

einem musikalischen Sommeraus-

klang in Duetten in die Dionysiuskir-

che in Schmiden ein. Motto des 

Abends ist „Abendlüftchen schwe-

ben”. Heidi Höfle Hilt und Claudia 

Körner singen Duette von Mendels-

sohn, Mozart und Hoffmann und 

werden von Antonina Krymova be-

gleitet. Margarete Emma Klotz mo-

deriert den Abend. Der Eintritt ist 

frei, um Spenden wird gebeten. 

Sommerausklang

 in Duetten

Schüler erklären Senioren im Treff-

punkt Mozartstraße das Handy. 

Schritt für Schritt, verständlich und 

in ruhiger Atmosphäre  werden  Fra-

gen beantwortet, Funktionen ge-

zeigt und gemeinsam geübt. Die 

Veranstaltung, eine Kooperation 

zwischen dem Stadtseniorenrat 

Fellbach und dem Treffpunkt Mo-

zartstraße, findet in der Mozartstra-

ße 16 statt. Termine gibt es am 17. 

September,  1. Oktober, 15. Oktober,  

12. November, 26. November und 

am 10. Dezember, jeweils um 17 

und um 17.30 Uhr. 

Eine Anmeldung ist zwingend er-

forderlich. Entweder unter Tel. 

0711-58 56 76 60 oder per Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Schüler erklären 

Senioren das Handy



Die Netze BW erneuert ab Montag, 
7. September, in Fellbach die be-
stehende Gas-Hochdruckleitung im 
Bereich der Bahnquerung an der 
Fellbacher Straße. Die Arbeiten be-
treffen den Abschnitt zwischen 
Ringstraße, Fellbacher Straße und 
Schaflandstraße. Mit der Erneue-
rung wird eine wichtige Leitung fit 
gemacht für die kommenden Jahre 
und damit die zuverlässige Gasver-
sorgung in Fellbach nachhaltig ge-
sichert.

Die Maßnahme wird in mehreren 
Bauphasen umgesetzt, um die Ein-
schränkungen für Anwohner sowie 
Verkehrsteilnehmer so gering wie 
möglich zu halten. In der ersten 
Phase wird die bestehende Leitung 
außer Betrieb genommen und ab-
getrennt. Dafür sind halbseitige 
Sperrungen in der Schaflandstraße 
auf Höhe des Raiffeisenplatzes so-
wie in der Ringstraße auf Höhe des 
Stadtwerke-Gebäudes erforderlich. 

Die Geh- und Radwege bleiben  wei-
terhin nutzbar. Sobald diese Arbei-
ten abgeschlossen sind, wird die 
Schaflandstraße wieder für den Ver-
kehr freigegeben. In der Ringstraße 
bleibt anschließend bis zur Kreu-
zung Fellbacher Straße eine halb-
seitige Sperrung in Fahrtrichtung 
Fellbacher Straße bestehen. 

In einer zweiten Bauphase wird 
die neue Bahnquerung hergestellt. 
Sie ist ein zentraler Baustein der Er-
neuerung und trägt dazu bei, die 
Infrastruktur im Stadtgebiet lang-
fristig leistungsfähig und verlässlich 
zu halten. Für diese Arbeiten wird 
eine Sperrung der Bahnunterfüh-
rung notwendig. Über den genauen 
Zeitpunkt und die Verkehrsumlei-
tungen bzw. Buslinienführung in-
formiert die Netze BW zu einem 
späteren Zeitpunkt. Die gesamte 
Maßnahme soll voraussichtlich zu 
Beginn der Heizperiode im Novem-
ber abgeschlossen sein. 

Arbeiten der Netze BW
Gas-Hochdruckleitung wird erneuert 

Für das Stadtplanungsamt suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Verkehrsplaner  (m/w/d) 

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Homepage jobs.fell-

bach.de.

chung:  „Habitatpotenzialanalyse 
(2024), Benzach VII – Erweiterung 
Bort, Medical in Weinstadt Beutels-
bach“;  Anlage 2 „Habitatpotenzial-
analyse (2021), Schönbühl in Wein-
stadt“;  Anlage 3 „Spezielle arten-
schutzrechtliche Prüfung (saP) 
(2026), Schönbühl in Weinstadt“

Die vorgenannten Unterlagen 
sind daher von der öffentlichen 
Auslage ausgenommen.
Waiblingen, 31.8.2026 
Planungsverband Unteres Remstal

Korrektur der öffentlichen Be-
kanntmachung zum 23. Ände-
rungsverfahren – Hinweis zu den 
Anlagen:  

Bei der Veröffentlichung der öf-
fentlichen Bekanntmachung zum 
23. Änderungsverfahren des Flä-
chennutzungsplans Unteres Rems-
tal  wurden versehentlich Anlagen 
aufgeführt, die nicht Bestandteil 
der öffentlichen Bekanntmachung 
sind. Folgende Anlagen gehören 
nicht zur öffentlichen Bekanntma-

Planungsverband Unteres Remstal

„Ich gehe jeden Tag gerne mit 
einem Lächeln zur Arbeit, obwohl 
ich mir nach dem Abitur zunächst 
überhaupt nicht vorstellen konnte, 
in der Verwaltung zu arbeiten.“ 
Baubürgermeisterin Beatrice Soltys 
erinnerte sich bei der Begrüßung 
der neuen Nachwuchskräfte an 
ihren eigenen Berufseinstieg. Nach 
dem Sprung ins kalte Wasser habe 
sie schnell festgestellt, wie vielseitig 
die Arbeit in der Verwaltung ist. 
Dies begeistere sie bis heute. 

Im Namen von Oberbürgermeis-
terin Gabriele Zull hieß Soltys die 
neuen Kolleginnen und Kollegen 

bei der Stadt Fellbach willkommen. 
OB Zull ist derzeit in der Partner-
stadt Pécs und feiert dort gemein-
sam mit den ungarischen Freunden 
deren jährliches Stadtfest. Im Früh-
jahr 2027 ist dann ein gemeinsames 
Azubi-Frühstück mit der Oberbür-
germeisterin geplant.

Insgesamt 27 neue Auszubilden-
de, Praktikanten sowie Freiwilligen-
dienstleistende beginnen in diesem 
Jahr bei der Stadt. Vier starten eine 
Ausbildung im Verwaltungsbereich, 
zwölf im sozial- und erziehungswis-
senschaftlichen Bereich. Weitere elf 
Bundesfreiwilligendienstleistende 

unterstützen vor allem Kinderta-
geseinrichtungen und Schulen, 
aber auch die Verwaltung.

Die Stadt Fellbach bildet bedarfs-
orientiert aus und möchte ihren 
Nachwuchskräften nach erfolgrei-
chem Abschluss möglichst eine 
langfristige Perspektive bieten. 
Grundsätzlich ist eine Übernahme 
möglich, sofern eine passende Stel-
le zur Verfügung steht und keine 
personen- oder verhaltensbeding-
ten Gründe dagegensprechen. Da-
mit leistet die Stadt zugleich einen 
wichtigen Beitrag zur Nachwuchs-
kräftesicherung.

Berufsstart bei der Stadtverwaltung
Bürgermeisterin Soltys begrüßt 27 neue Nachwuchskräfte 
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Am Dienstag wurden die neuen Auszubildenden begrüßt. Foto:  Küstner
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Der Verkauf eines inhabergeführten 
Unternehmens ist ein komplexer 
Prozess, bei dem eine gute Vorbe-
reitung, ein systematisches Vorge-
hen bei der Käufersuche und abso-
lute Diskretion entscheidende Er-
folgsfaktoren sind. In der Veranstal-
tung „Unternehmensverkauf Schritt 
für Schritt“ bei der IHK Region Stutt-
gart Bezirkskammer Rems-Murr in 
Waiblingenm Mayenner Straße 62, 
am Dienstag, 22. September, von 16 
bis 18 Uhr erhalten Unternehmer 
einen praxisnahen Überblick über 
die einzelnen Phasen eines Unter-
nehmensverkaufs.

Wolfgang Stumpp, Wirtschafts-
prüfer, Steuerberater und Ge-
schäftsführer der Stumpp Unter-
nehmerberatung GmbH, sowie 
Christoph Stumpp, Projektleiter der 
Stumpp Unternehmerberatung 
GmbH, erläutern die wesentlichen 
Meilensteine eines Verkaufsprozes-
ses. Themen sind unter anderem die 
Vorbereitung eines erfolgreichen 
Unternehmensverkaufs, der Ablauf 
des Verkaufsprozesses, Unterneh-
menswert und Preisfindung, Due-
Diligence-Prüfungen und Vertrags-
verhandlungen sowie Praxisbeispie-
le aus der Beratungspraxis. 

 Der Preis pro Teilnehmer beträgt 
35 Euro. Weitere Informationen 
gibt es unter www.ihk.de/stuttgart 
im Bereich Veranstaltungen. 

Der Verkauf eines 
Unternehmes



Musikverein LYRA Schmiden
Gotthilf-Bayh-Straße 38, Schmiden, 
www.lyra-schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester mittwochs 
17 Uhr, Proben Jugendorchester mitt-
wochs 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Freitag, 11. September: ab 17.30 Uhr 
Schmidener Kirbe, Festplatz Schmiden.
Samstag, 12. September: ab 16  Uhr 
Schmidener Kirbe, Festplatz Schmiden.
Sonntag, 13. September: ab 10.30 Uhr 
Schmidener Kirbe, Festplatz Schmiden.
Philharmonischer Chor
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19 bis 20 Uhr Frauenchor, 
20.15 bis 21.30 Uhr gemischter Chor, 
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 
Uhr Junger Chor.
Singchor Fellbach
Probe im Franziskusheim, Tainer Straße 
10, 70734 Fellbach
Chorprobe immer donnerstags von 19.45 
bis 21.45 Uhr, www.singchor-fellbach.de
Stadtkapelle Fellbach 
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr, Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

StadtMuseum Fellbach
Hintere Straße 26, Öffnungszeiten Di bis 
So, 14 bis 18 Uhr
bis 1. November: Ausstellung Einfach gut 
– Dänisches Design.
Kunstverein Fellbach e.V.
Freitag, 25. September: 19.30 Uhr Vernis-
sage Ottmar Schnepp im Kunstvereinskel-
ler.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 
Ab Mittwoch, 16. September: 20 Uhr Pro-
ben für die Winter- und Adventszeit, Paul 
Gerhardt Haus, August Brändle Str. 19.
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorferstraße 33, Fellbach, 
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide Schorndorferstraße 33. 
Nach den Sommerferien beginnen Musik-
garten-Kurse für Kinder von sechs Mona-
ten bis fünf Jahren. Die Babykurse (bis 18 
Monate) finden Montag- und Donners-
tagvormittag statt. Für Kinder bis 3,5 Jah-
re sind die Kurse Montag- und Donners-
tagvormittag, sowie Montag- und Freitag-
nachmittags im Kunstwerk, Schorndorfer 
Str. 33.
Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 
www.internationaler-chor-fellbach.de 
Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-
sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 
während der Schulzeit.
Kantorei Fellbach 
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) mitt-
wochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) mittwochs 15.45 Uhr; Minikan-
torei II (Kindergartenalter) donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1836 e.V.
Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
teh aus, Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben, traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 

zu nutzen. Es gibt Hilfe und Anleitung in 
einem ruhigen Rahmen.
Anmeldung optional per E-Mail: 
digitalcafe@r-ci.de

Heimat und Welt

Aquarien und Vogelfreunde Fellbach
www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de
Vom 3. April bis 3. Oktober ist die Frei-
landanlage im Haldenbach geöffnet. Im-
mer Sonn- und Feiertags von 11 bis 19 
Uhr; Bewirtung mit Leckerem vom Grill, 
kühlen Getränken und Eis.
Förderverein Besinnungsweg
Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de.
NABU-Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel. 0711 9932 2122, www.na-
bu-fellbach.de
Freitag, 4. September: 18.30 Uhr Ein 
Abend bei den Fledermäusen für Fami-
lien, Tennhof in Oeffingen. Info und not-
wendige Anmeldung unter www.nabu-
fellbach.de
Samstag, 5. September: 19.30 Uhr Ein 
Abend mit Fledermäusen für Erwachsene, 
Max-Eyth-See, Stuttgart. Info und notwen-
dige Anmeldung unter 
www.nabu-fellbach.de
Naturfreundehaus
Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
 Das NaturFreundeHaus auf dem Kappel-
berg ist wegen der AWO-Kinderfreizeit bis 
einschl. 13. September geschlossen.
Samstag, 26. September: 13.30 Uhr Be-
sichtigung Stiftskirche Stuttgart mit Füh-
rung und Turmbesteigung. Anmeldung 
notwendig; Umkosten für NM 5 Euro.

Politik und Parteien

Bündnis 90/DIE GRÜNEN Gemeinderats-
fraktion Telefonsprechstunde
Donnerstag, 10. September: 17  bis 19 
Uhr Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 
3845 5562, E-Mail: sara.schmalz-
ried@web.de
Donnerstag, 17. September: 16 bis 17 
Uhr Stadträtin Beate Wörner, Tel. 0711 
624 864, E-Mail: mail@beatewoerner.de
Stadtmacher Fellbach
Donnerstag, 10. September: 17 bis 18 
Uhr Stadträtin Cathy Nzimbu Plato, Tel: 
0152 08 790 860.
FW/FW Fellbach
Bürgerhotline der Freien Wähler/Freien 
Demokraten Fellbach: 0711 31 533 175.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden
www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Ge-
mischter Chor 19.30 Uhr, Männerchor 
20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.

Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Tel. 0711 
69337730, 
E-Mail: oeffingen@forum-fellbach.de.
Montag, 7. August: 14 Uhr Die fünf Ess-
linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-
fitness, Gymnastikraum Turn- und Festhal-
le.
Dienstag, 8. September: 9.30 Uhr Mobil & 
Entspannt, Schlössle; 9.30 Uhr Seniorenbi-
belkreis, Johanneskirche, Aldinger Str. 3.
Mittwoch, 9. September: 9.30 Uhr und 
10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 
Schlössle; Wanderung durch das Dürr-
bachtal nach Sillenbuch.
Donnerstag, 10. September: 9.45 Uhr 
Denksport, Schlössle; 16 und 17 Uhr Qi-
Gong I und II, Seniorenhaus Hindenburg-
straße 15.
Dienstag, 15. September: 9.30 Uhr Män-
nerkochgruppe, Gemeindezentrum der 
katholischen Kirche.
Mittwoch, 16. September: Ausflug nach 
Mainz und Rüdesheim.
Stadtseniorenrat Fellbach e.V
Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 
immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden). Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660; dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Mozartstraße 16, Fellbach, Tel. 0711/ 
585 676-60, 
E-Mail: mozartstrasse@forum-fellbach.de
Montag, 7. September: 9 Uhr Gymnastik, 
Seniorenhaus Cannstatter Str. 95/1; 14.15 
Uhr Die fünf Esslinger, Haus am Kappel-
berg.
Mittwoch, 9. September: 9 und 10.15 Uhr 
Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Str. 95/1; 
9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistraining.
Donnerstag, 10. September: 8.32 Uhr 
Fahrt zur Wanderung „Von Murrhardt zu 
den Hörschbach-Wasserfällen“ (für Ange-
meldete), Bahnhof Fellbach Gleis 1; 9.30 
Uhr Spanisch für Anfänger; 10 Uhr Die 
fünf Esslinger, Park der Schwabenlandhal-
le; 10.30 Uhr Gedächtnistraining.

Treffpunkt Schmiden

Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Charlottenstr. 
55, Tel. 0711/516 642, 
E-Mail: schmiden@forum-fellbach.de.
Der Treffpunkt Schmiden macht bis zum 
13. September .
Dienstag, 8. September: 10 Uhr Die fünf 
Esslinger, Seniorenhaus „Alte Schule“, Fell-
bacher Str. 40.
Mittwoch, 9. September: 10 Uhr Litera-
turkreis, DBH, Charlottenstraße 55.

Digital-Cafe Oeffingen

Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr im Bür-
gerbüro Oeffingen, Schulstraße 1. 
Das Digital-Café unterstützt ältere Men-
schen dabei, digitale Geräte selbstständig 
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beträgt 6 Euro pro Person. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Am 
Nachmittag öfffnet dann das be-
liebte Museumscafé. Von 14 bis 17 
Uhr serviert der Verein Kreativ Han-
deln  selbstgebackenen Kuchen, da-
runter auch Gebäck nach dänischen 
Rezepten – bei schönem Wetter auf 
dem Museumsvorplatz. Der Erlös 
kommt karitativen Zwecken zugute.

Noch bis 1. November ist im Stadt-
museum Fellbach, Hintere Straße 
26,  die Ausstellung „Einfach gut. 
Dänisches Design“ zu sehen.  Am 
Museumssonntag am 6. September  
gibt es am Vormittag um 11 Uhr so-
wie um 12 Uhr Führungen durch die 
Sonderausstellung mit Hinter-
grundinformationen zur dänischen 
Designgeschichte. Die Teilnahme 

Museumssonntag mit Museumscafé

Am Sonntag ist Museumssonntag, Foto: Archiv 



Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Sonntag, 6. September: 8.30 Uhr Früh-
gottesdienst.
Pauluskirche  

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 6. September: kein Gottes-
dienst.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 
Sonntag, 6. September:  11 Uhr Spätgot-
tesdienst.
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 6. September: 9.30 Uhr Gottes-
dienst – Sommerkirche (Lächler); 10.30 
Uhr Gottesdienst – Sommerkirche (Ham-
mer).
Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Dienstag, 8. September:  9.30 Uhr Senio-
renbibelkreis, Johanneskirchenzentrum.
Mittwoch, 9. September: 10 Uhr Treff-
punkt Schmiden: Literaturkreis, DBH.
Sonntag, 13. September: 10.30 Uhr Ök. 
Gottesdienst Kirbe Schmiden, Festzelt.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Sonntag, 6. September: 9 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 9. September: 9 Uhr Messfeier 
(Gebet und Opfer für geistliche Berufe), 
anschließend Rosenkranz;  19 Uhr Kirchen-
chor Fellbach: Probe, Franziskusheim.
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Dienstag, 8. September: 18.30 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Sonntag, 6. September: 10.30 Uhr Mess-
feier,  MKH.
Montag, 7. Septemer: 9.30 Uhr Frauen-
gymnastik Schmiden, MKH.
Donnerstag, 10. September: 18.25 Uhr 
Rosenkranz; 19 Uhr Messfeier.
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Pfarrbüro Oeffingen: Geänderte Öff-
nungszeiten vom 17. August bis 4. Sep-
tember: dienstags 14.30-16.30 Uhr, mitt-
wochs 8.30-12 Uhr
Sonntag, 6. September: 10.30 Uhr Mess-
feier.
Donnerstag, 10. September: 19 Uhr Ps27 
Andacht in der Seitenkapele.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 6. September: 10 Uhr Gottes-
dienst, S-Bad Cannstatt.

Christusbund Fellbach

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 
Sonntag, 6. September: 10.30 Uhr Got-
tesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 6. September: 10.30 Uhr Gottes-
dienst in Stuttgart.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
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6721 8074. 
Sonntag, 6. September: 10.30 Uhr Got-
tesdienst.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 6. September: 10 Uhr Seg-
nungsgottesdienst.

Neuapostolische Kirche 

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 
www.nak-fellbach.de
Sonntag, 6. September: 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
Mittwoch, 9. September: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Zeugen Jehova

Sonntag, 30. August: 17 Uhr Vortrag 
„Was bewirkt die Wahrheit in unserem Le-
ben?“, Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder 
per Videokonferenz, Zugangsdaten  unter 
Tel.  07151 909110 oder E-Mail versfell-
bach@gmail.com

Gospelhouse Fellbach

 Bahnhofstraße 1; www.gospel-
house.church/fellbach
Gottesdienst mit Kinderkirche sonntags 
11 Uhr und YTH Jugendkirche ab 13 Jahre 
freitags 18 Uhr.
Jeden Dienstag: 10 bis 11.30 Uhr Krabbel-
gruppe „Kükenkiste“.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandt-
weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 
AWO Kindertagespflege

Neue Straße 14, Tel. 07181/207207,
www.awo-rems-murr.de
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im Monat (außer in den Schulfe-
rien) von 9.30 bis 11.30 Uhr im Stadtteil- 
und Familienzentrum sfz, Eberhardstraße 
37.
Elternberatung für Eltern, die überlegen 
ihr Kind von einer Kindertagespflegeper-
son betreuen zu lassen. Kommen Sie vor-
bei und informieren Sie sich.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-
net am Montag und Freitag 8.30 bis 14 
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 
16.30 Uhr; Demenzgruppen finden statt 
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 
Uhr, vorherige Anmeldung erforderlich; 
Begegnungscafé für Frauen aller Nationa-
litäten mittwochs (außer in den Schulfe-
rien) 9.30 bis 11 Uhr, keine Anmeldung er-
forderlich. 
Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4 
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 
14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 
Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 
0711/9579 0624 oder E-Mail: do-
ris.wehrle@caritas-fellbach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 
10 bis 11 Uhr im CVJM-Heim;  Aktiv & Mo-
bil Seniorengymnastik jeweils freitags 
9.30 bis 10.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
der DRK, Ringstraße 5. Weitere Informa-

tionen unter drk-fellbach.de und E-Mail: 
sozialarbeit@drk-fellbach.de - neue Teil-
nehmende sind für beide Angebote herz-
lich willkommen.
Das Bastelteam ist auf den Fellbacher Wo-
chenmärkten vertreten – am 18. Septem-
ber in Schmiden und 19. September in 
Fellbach. Es gibt liebevoll selbst herge-
stellte Dinge. Außerdem beteiligt sich der 
DRK an der Schultütenaktion.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 
über barrierefreies Wohnen zur Erhaltung 
von Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver
waltung, Tel.  Sekretariat 0711/5851-7567.
Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 
PEKiP Kurse in Fellbach,  Kleinkindgrup-
pen Spatzennest für Kinder von 1 bis 3 
Jahren, Schülerinsel an der Anne-Frank-
Ganztagsschule, Hausaufgaben-, Sprach- 
und Lernhilfe (HSL) an Grundschulen, So-
ziale Gruppenarbeit an Grundschulen, 
Mittagsband und AG-Angebote an der 
Ganztagsschule Wichernschule
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Terminevereinbarung  
und Kontakt unter Tel. 0711/57543-69 
oder E-Mail: energieberatung@stadtwer-
ke-fellbach.de
Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 
5856 7630. Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr und 
Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 
ist ein Anrufbeantworter geschaltet, der 
regelmäßig abgehört wird. Pflegebera-
tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-
handlungspflege), Alltagsbegleitung und 
Unterstützung im Haushalt nach telefoni-
scher Vereinbarung. 
Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS, 
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt: info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
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lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22. 
Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
5 79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail: mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@ t-online.de
VDK Ortsverband Fellbach-Schmiden-

Oeffingen

Jeweils am 2. Mittwoch des Monats berät 
Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 15 
bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3 in 
Fellbach. 
Mittwoch, 9. September: 15 bis 17 Uhr 
Sozialberatung im Büro der VdK, Vordere 
Str. 3.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 9,50 
Euro; für Besitzer der Fellbach BonusCard 
die Hälfte. Anmeldung für Montag: bis 
freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für 
Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 
Anmeldung Tel. 0711/585676-38 oder E-
Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.
Reparaturcafé an jedem letzten Freitag 
des Monats. Von 17 Uhr bis 20 Uhr helfen 
Ehrenamtliche bei der Reparatur von 
Elektronik, Haushaltsartikeln und mehr.   
Fragen:  E-Mail reparatur-cafe@fell-
bach.de.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 
0711 616812
Kinoprogramm von Donnerstag, 10. 

September, bis Freitag, 18. September.

„Die Camino Therapie – Finde deinen 
Weg“: Do 17.30 Uhr, Mi 19.45 Uhr.
„Disney Channel Mitmachkino“: Sa und So 
14.30 Uhr.
„Steckerlfischfiasko“: Do 19.45 Uhr, Fr und 
Sa 16.30 Uhr, Di 19.45 Uhr.
„The Piano Tuner“; Fr 19.15 Uhr (OmU), Sa 
19.15 Uhr, So 16.30 Uhr, Mo 17 Uhr.
„The Invite“: So 19.15 Uhr (OmU), Mo 
19.45 Uhr, Di 17 Uhr.
„Hiddensee“: Mi 17 Uhr.
„Paris Murder Mystery“: Mi 14.30 Uhr.
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Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste
Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst an Werktagen von 18 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen zwischen 8 und 16 Uhr unter Telefon 0800/930 0600  
oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Samstag, 5. September: Central Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2, Waiblingen; 
Scarabaeus Apotheke, König Karl Str. 34, S-Bad Cannstatt.
Sonntag, 6. September: Max-Eyth-Apotheke Hofen, Kapellenweg 20, S-Hofen; Trauben 
Apotheke Fellbach, Vordere Str. 1, Fellbach.
Montag, 7. September: Sofien Apotheke Cannstatt, Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt; 
Passagen Apotheke, Ostendstr. 67, S-Ost.
Dienstag, 8. September: Sonnen Apotheke ES Sulzgries, Maienwalterstr. 23, Esslingen; 
Trauben Apotheke am Seeplatz Korb, Seestr. 14, Korb.
Mittwoch, 9. September: Seelberg Apotheke, Wildunger Str. 52, S-Bad Cannstatt; Neu-
gereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut.
Donnerstag, 10. September: Stöckach Apotheke, Neckarstr. 136, S-Stöckach; Stifts Apo-
theke Beutelsbach, Ulrichstr. 43, Weinstadt.
Freitag, 11. September: Apotheke Stetten, Klosterstr. 17, Kernen im Remstal; Kron 
Apotheke Bad Cannstatt, Marktstr. 59, S-Bad Cannstatt.
Samstag, 12. September: Staufen Apotheke Waiblingen, Heinrich Küderli Str. 2, Waib-
lingen; Rinkenberg Apotheke, Ulmer Str. 292 B, S-Bad Cannstatt.
Sonntag, 13. September: Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen; Apotheke am 
Marktplatz Wangen, Ulmer Str. 363, S-Wangen.

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten in Schulzeiten: Di, Do, Fr 

14 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr; in den Fe-

rien: 12 bis 18 Uhr. Jeden letzten Samstag 

im Monat ist Girls Day.

Von Montag, 24. August, bis Montag, 14. 

September, hat der Abenteuerspielplatz 

Sommerschließpause. 

Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 

Di und Do 15 bis 18 Uhr. 

Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 

Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 

4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 

Kontakt: Irmgard Gallus, E-Mail:  

info@volltreffer-ev.de –  Treffpunkt: Voll-

treffer-Garten. Motto im September: Wir 

legen los! – Nächster Termin:  Freitag,  25. 

September.
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

ab Freitag, 1. Mai: Nordic Walking Lauf-

treff: Fellbach, ab sofort Parkplatz Wald-

schlössle, montags und mittwochs jeweils 

um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

Karate-Einstergerkurs für  Erwachsene
Für mehr Gesundheit, innere Stärke & Si-

cherheit.  Online-Info: svf-budo.de/karate-

kurse.html · 0177-3616252

RFV Fellbach e.V.
Hinterer Bühl 9, 70734 Fellbach

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-

angebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/dance-academy/informa-

tionen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/in-

formationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 

Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport
Allgemeiner Rehasport mittwochs 9.10 – 

10 Uhr Gymnastikraum Tennisverein 

(Kienbachstr. 21); Kräftigung und Sturz-
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prophylaxe mittwochs 10.40 – 11.30 in 

der Gäuäckersporthalle 1 (Bühlstr. 141-

145); Adipositas-Sport dienstags 11-11.50 

Uhr im Sportzentrum LOOP (Bühlstr. 145); 

Rehasport Rücken z.b. freitags 9.10-10 

Uhr im Sportzentrum LOOP.

SVF Turnabteilung
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 

Informationen  unter Telefon  

0171/471 0294.

SVF – Sportabzeichengruppe
ab Montag, 13. April: Training und Ab-

nahme des Sportabzeichens für Kinder/

Jugendliche (ab 6 Jahre) und Erwachsene 

im Max-Graser-Stadion Fellbach; immer 

montags von 18 bis 20 Uhr.

TSV Schmiden      
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 

21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils im Bewegungszent-

rum.

TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Tanz und Balance

Montags: 16.45-17.45 Uhr Tap Dance I, II; 

17.50-18.50 Uhr Body Complete.

Mittwochs: 10-11 Uhr Taijiquan; 11.05-

12.05 Uhr Qigong; 18-19.30 Uhr Tap 

Dance IV; 19.45-21 Uhr Line Dance; 18.30-

19.30 Uhr Vinyasa Yoga Light; 19.40-20.40 

Uhr Yin Yoga. 

Donnerstags: 19-20.30 Uhr Jazzstyle.

Informationen unter www.tanz-balance-

oeffingen.de

Aktuell: 44. Tanzworkshop Oeffingen 5. 

September bis 11. September 2026 mit 

verschiedenen Workshop-Angeboten;  In-

formationen unter www.tanzworkshop-

stuttgart-oeffingen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit

 donnerstags 19.30 Uhr.

Termine - Treffs - Themen



Original Ostermann

Man merkt, El-
tern und Kinder 
leben inzwi-
schen in zwei 
komplett unter-
schiedlichen 
Zeitzonen. Die 
Kids denken: 
„Super! Noch 
eine Woche 
Freiheit. Noch 
eine Woche 
ausschlafen, 
zocken und 
mittags überle-
gen, ob man 
jetzt frühstückt oder direkt Pizza bestellt.“ 
Die Eltern denken: „Noch sieben Tage.“ 
Nicht voller Vorfreude, sondern wie Häftlin-
ge, die die Striche an der Zellenwand zählen.

Nach sechs Wochen Ferien kennt näm-
lich jede Familie ihre Grenzen. Die Kinder 
haben alle Freibäder in der Umgebung ge-
testet, den Kühlschrank zigmal leergefut-
tert und mindestens 400 Mal gefragt: „Was 
machen wir heute?“ Und das, obwohl das 
WLAN seit Wochen rund um die Uhr auf 
Hochtouren läuft, um ein einwandfreies 
Unterhaltungsprogramm zu bieten. Und die 
Eltern? Die können ihre eigenen Kinder in-
zwischen am Geräusch unterscheiden, mit 
dem die Kühlschranktür aufgeht.

Am 14. September beginnt dann endlich 
wieder die Schule. Für die Kinder eine mit-
telschwere Tragödie. Für viele Eltern unge-
fähr das Gefühl, wenn nach einer Ewigkeit 
endlich der Handwerker kommt. Und dies-
mal sogar pünktlich. Die einen zählen die 
Tage traurig runter. Die anderen mit einem 
breiten Grinsen und einem heimlich ge-
kühlten Sekt im Kühlschrank. Und das Bes-
te: Beide sind überzeugt, dass sie die eigent-
lichen Opfer der Sommerferien sind. Also 
haltet durch – beide Seiten! Es gibt am Ende 
dieser Ferien keine Gewinner, nur Überle-
bende. Und außerdem starten im Oktober ja 
schon wieder die 
Herbstferien in Ba-
den-Württemberg. 
Des einen Freud, ist 
des anderen . . . ihr 
wisst schon. 

Schöne letzte Fe-
rientage,  

Euer  
Ostermann

Noch 

eine Woche!

Foto: Thomas 
Niedermüller

Fellbach.  Beim Kampf ums Überleben 
schien das Rebhuhn noch vor wenigen Jah-
ren auf verlorenem Posten zu stehen. Gerade 
mal noch zehn Brutpaare der selten gewor-
denen Vogelart gab es 2019 auf dem Schmi-
dener Feld bei Fellbach. Nach einem jahre-
langen Niedergang der Population war der 
absolute Tiefstand erreicht. Große Chancen 
auf eine Rettung jedenfalls wollten dem Bo-
denbrüter noch nicht mal Naturfreunde be-
scheinigen. Ein jagender Fuchs mit hoher 
Erfolgsquote hätte dem immer kleiner wer-
denden Restbestand ebenso den Garaus ma-
chen können wie eine quer übers Nest sen-
sende Mähmaschine oder der Hungertod 
durch den vor allem für die Küken lebensge-
fährlichen Insektenmangel.

Zunächst ein eher überschaubarer Erfolg

Dabei war seinerzeit schon ein Arche-
Noah-Projekt aus der Taufe gehoben. Mit 
Lichtäckern und Blühwiesen versuchten di-
verse Naturschutz-Akteure, dem zwar un-
scheinbaren, bei seinem Lebensraum aber 
um so anspruchsvolleren Rebhuhn das 
Überleben zu sichern. Im Schulterschluss 
zwischen örtlichen Landwirten, Jägerschaft 
und Umweltverbänden lief seit 2016 eine 
Rettungsaktion  – mit zunächst eher über-
schaubarem Erfolg. Denn trotz aller Mühen 
sank der Bestand. Die gerade für einen der 
Weinbautradition verpflichteten Ort wie 
Fellbach fast schon den Status eines Wap-
penvogels genießende Tierart wurde selte-
ner und seltener. Erst jetzt, zehn Jahre spä-
ter, zeichnet sich deutlich ab, dass sich die 
Bemühungen ums Rebhuhn doch gelohnt zu 
haben scheinen. Der Bestand hat sich inzwi-
schen verdreifacht, zuletzt wurden auf dem 
Schmidener Feld  immerhin 31 Brutpaare ge-
zählt.

Und zumindest der Landwirt Harald 
Kauffmann ist sich sicher, dass es trotz des 
Verdrängungseffekts durch Spaziergänger, 
Radfahrer und über die Feldwege laufender 
Hundebesitzer noch mehr Exemplare der 
seltenen Vogelart auf seinen Feldern gibt. 
„Da haben sie beim Registrieren längst nicht 
alle entdeckt“, sagt der mit Blühbrachen, 
Lichtäckern und Schutz bietenden Rand-
streifen für den Aufwärtstrend beim Reb-
huhn maßgeblich verantwortlich ist.

Außerdem sind just in den vergangenen 
Tagen neue Rebhuhn-Küken aus den Eiern 
geschlüpft. Jedes überlebende Jungtier ist 

ein kleiner Schritt nach vorn für den vom 
Aussterben bedrohten Vogel des Jahres 
2026. Rems-Murr-Landrat Richard Sigel, 
jüngst mit Fellbachs Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull bei einem Besichtigungster-

min des Modellgebiets vor Ort, hofft des-
halb, dass sich der Bestand weiter erholt.

„Wirksamer Rebhuhnschutz ist ein Lang-
streckenlauf. Es braucht Jahre, um geeigne-
ten Lebensraum zu schaffen, damit die Tiere 

überleben und sicher brüten können. Ich 
freue mich deshalb über die Fortschritte, die 
nach einem Jahrzehnt gemeinsamer An-
strengungen erreicht wurden.“ Für das Reb-
huhn war es fast zu spät, als sich im Jahr 2016 
die Untere Naturschutzbehörde des Rems-
Murr-Kreises mit dem Landschaftserhal-
tungsverband, der Stadt Fellbach, der Nabu-
Ortsgruppe, den Fellbacher Landwirten, 
dem Landesjagdverband und der Kreisjäger-
vereinigung Waiblingen zusammen-
schloss. Der Bestand war von noch 120 Brut-
revieren im Jahr 2000 dramatisch eingebro-
chen.

Fellbachs Oberbürgermeisterin räumt 
ein, dass Feldvogelschutz in einem intensiv 
genutzten Gebiet ohne eine Kooperation al-
ler Beteiligten nicht gelingen kann: „Viele 
Menschen besuchen das Schmidener Feld 
für Sport und Freizeit. Gleichzeitig wird es 
intensiv landwirtschaftlich genutzt. Damit 
auch das Rebhuhn hier einen Platz findet, 
müssen alle an einem Strang ziehen“, 
spricht sie von einem Schatz vor der Haustü-
re. Indem Menschen auf den Wegen bleiben 
und Hunde an die Leine nehmen, könnten 
sie dem Rebhuhn direkt helfen.“

Seit 2023 ist das Schmidener Feld eines 
von zwei Modellgebieten in einem bundes-
weiten Projekt, dass unter anderem das Reb-
hhun durch eine stärkere Vielfalt retten will. 
Für den Nabu-Landesvorsitzenden Johan-
nes Enssle sind mehrjährige Blühflächen 
und luftig gesäte Lichtäcker ein Schlüssel 
zum Erfolg beim Rebhuhnschutz. „Die Ag-
rarlandschaft muss sich verändern, damit 
Bodenbrüter überleben können“. 

Weil ein ungespritztes Getreidefeld eine 
finanzielle Einbuße bedeutet, sei auch im 
Südwesten eine bessere Förderstruktur nö-
tig. „Mit ihrem Bodenbrüter-Programm 
muss die Landesregierung einen langen 
Atem beweisen. Es wird viele Jahre dauern, 
um das Rebhuhn vor dem Aussterben zu be-
wahren“, betont Enssle.

Nicht zuletzt spielt auch die Jägerschaft 
eine entscheidende Rolle - indem sie in dem 
800 Hektar großen Projektgebiet mit Flinte 
und Falle aktiv den Bestand an Fressfeinden 
vom Rotfuchs bis zum Waschbär reduziert. 
„Je mehr unterschiedliche Versteckmöglich-
keiten vorhanden sind, desto größer ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich Rebhühner er-
folgreich verbergen können“, berichtet René 
Greiner vom Landesjagdverband. sas

Der Rebhuhn-Bestand hat sich verdreifacht
Vor wenigen Jahren noch war die Population des Bodenbrüters auf dem Schmidener Feld 

bei Fellbach dramatisch eingebrochen. Jetzt gibt es einen Hoffnungsschimmer.

Auf der Suche nach der Henne: Ein Rebhahn auf dem Schmidener Feld Foto: Nabu/Michael Eick

Manfred Dorst und Marita Brauch vom Nabu Fellbach bringen auf einer Blühwiese eine Wild-
kamera an. Foto: Nabu Fellbach
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Dietmar Stegmaier, Dombovarstr. 11, 71394 Kernen
Telefon: 0 71 51 / 9 66 70 36, Mobil: 01 73 / 3 63 04 32
E-Mail: dietmar.stegmaier@wgv.de, www.wgv-kernen.de

Die Wohngebäude-Vers
icherung der WGV.

Jetzt zur

WGV
wechseln und

sparen!

SENIORENHILFE
www.derhausengel.de
Tel: 0174-8848114

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Heimat der  

Lokalmatadoren. 

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Weil deine Stadt  

alles hat.

Jetzt die Online- & Lieferservices Ihrer 
lokalen Fachgeschäfte nutzen!

FELLBACH ·  SCHMIDEN ·  OEFFINGEN

südwest markt

4./5. September 2026 · Freitag und Samstag · Nr. 36/2026. Jahrgang Gesamtauflage 195.390

Königsplatz 1 | www.kursaal-cannstatt.de

Cordon Bleu
inkl. Glas Hauswein oder Eistee 0,5 l

2.- 13.9.
19,80 €

Freizeit

Bis zum Ende der Sommerferien 
kann man noch das Maislaby-
rinth in Schmiden besuchen. 
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Lokales

In den Freibädern in Fellbach 
und Schorndorf sind Besucher-
rekorde aufgestellt worden. 

Seite 5

Kultur

„Einfach gut. Dänisches Design“  
im Stadtmuseum Fellbach geht 
in die nächste Runde. 

Seite 3



fellbach. „Inklang“ heißt es am Freitag, 25. 
und Samstag, 26. September  in Fellbach. Das 
Festival  verbindet Inklusion und Musik. Die 
Veranstaltung wird von der Stadt Fellbach in 
Kooperation mit den Bands „Groove Inclusi-
on“ und „grenzenlos“ organisiert und soll  
ein Ort der Begegnung sein, an dem Men-
schen mit und ohne Behinderung  gemein-
sam Musik, Tanz und Kultur erleben, gestal-
ten und feiern können.  „Inklang“  bietet 
Workshops und Konzerte für ein breites Pub-
likum, für Musikbegeisterte, Musikpädago-
gen und alle die Freude am gemeinsamen 
Musizieren haben. 

Zwei Tage voller Musik, Kreativität und 
Spaß stehen Ende September auf dem  Pro-
gramm. Am Freitag- und Samstagabend er-
warten die Besucher mitreißende  Konzerte 
mit mehreren Bands sowie beeindruckende 
Tanzperformances.  Am  Samstag finden zu-
sätzlich zwölf Musik- und Tanzworkshops 
statt, die von renommierten Kunstschaffen-

den aus ganz Deutschland geleitet werden. 
Alle Workshops sind offen für Menschen mit 
und ohne Behinderung – unabhängig von  
Alter oder Vorkenntnissen.  Hier kann ge-
trommelt, getanzt, Musik gemacht werden, 
Neues erlernt werden und anderen Men-
schen begegnet werden. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.  

Besondere Höhepunkte sind die Auftritte 
von Groove Inclusion, der inklusiven Band  
der Volkshochschule  Unteres Remstal. Die 

Band ist in diesem Jahr als erste Band 
Deutschlands  mit dem Deutschen Jazzpreis 
in der Kategorie „Musikvermittlung und 
Teilhabe“ ausgezeichnet. 

Ebenso freuen sich die Veranstalter  auf 
das Ensemble Grenzenlos der Musikschule  
Fellbach. Die Musikschule Fellbach wurde 
für ihre herausragende inklusive Arbeit im  
Jahr 2025 mit dem Musikschulpreis Baden-
Württemberg ausgezeichnet.  Das Festival 
richtet sich darüber hinaus an Studierende, 

Lehrkräfte, Musikpädagogen sowie Fach-
kräfte aus dem sozialen und kulturellen Be-
reich, die neue Impulse für ihre  Arbeit ge-
winnen möchten. 

Veranstalterin ist die Stadt Fellbach mit 
der Musikschule und dem Amt für Soziales  
und Teilhabe. Schirmherrin Oberbürger-
meisterin Gabriele Zull sagt:  „Wir sind stolz, 
dass  unsere Musikschule musikalisch so er-
folgreich ist und Inklusion ganz praktisch 
lebt.  Wir können uns schon jetzt auf das 

Highlight im Herbst freuen.“  Tickets für die 
Konzerte am 25. und 26. September in der 
Musikschule Fellbach, Guntram-Palm-Platz 
2 in Fellbach,   gibt es im Vorverkauf über Easy 
Ticket sowie im i-Punkt Fellbach, Telefon 
0711 5851-790 und online unter: i-
punkt@fellbach-tourismus.de. 

Anmeldungen zu den Workshops sind be-
reits möglich.   Ein  Flyer mit dem vollständi-
gen Programm steht auf der Homepage der 
Stadt Fellbach  zum Download bereit. red

„Inklang“ bedeutet gemeinsam musizieren
Inklang ist Musik und Tanz für

 alle. Hier können Menschen mit 
Behinderung und ohne, Jugend-

liche, Kinder und Erwachsene 
gemeinsam Musik machen.

The Cool Chickpeas  sorgen für Stimmung auf der Bühne.  Foto: Robin Bellmann Ensemble Grenzenlos Foto: Musikschule Fellbach

automarkt allgemein

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

audi

peugeot

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63opel

mini

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

hyundai

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

wohnwagen

Kaufgesuche 
Peugeot

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kodiak, Automatik, Diesel, Topausst.
e 22.990.–, mtl. Rate e 219.– o. Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (0 171)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

Kaufgesuche 
Mercedes

Kaufgesuche 
Wohnwagen

Kaufgesuche 
BMW

skodamercedes

Kaufgesuche 
Volkswagen

ADH-Bar-Ankaufservice,
� 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

renault

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

volkswagen

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

Cooper S works, Topausst. Autom.
e 18.990.-, mtl. Rate e 239.- o. Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel.
(0171)6840689, www.auto-hinner.de

Kaufgesuche 
Audi

B180, auch Automatik, ab e 7.990.-,
mtl. Rate e 149.- o. Anzahlung.
EQV300 lang, 74.000 km, Topausst.,
e 37.890.–. Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (0171)6840689,
www.auto-hinner.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

RENAULT &DACIA
JAHRESWAGEN

Große Auswahl - So gut wie neu!
Tolles Preis-/Leistungsverhältnis

Go%hilf-Bayh Str.-50-54  Fellbach-Schmiden
Tel. 0711 951995-95

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

Kaufgesuche 
Sonstige PKW

Kaufgesuche 
Wohnmobile

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Corsa, Autom., 74.000 km, e 3.990.-.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel.
(0171)6840689, www.auto-hinner.de

BMW

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

SONSTIGE

PKW

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

wohnmobile

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Suche Traktor, Kipper, Pflug
✆ 0176 - 50162707

Kaufgesuche 
Hyundai

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Weil deine 
Stadt alles hat.

Foto: AdobeStock/lordn

Jetzt die 
Online- & 

Lieferservices 
Ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!

Interessiert? Wir beraten Sie gerne: 07 11 / 72 05 - 52 27 oder 07 11- 93 10 484 - per E-Mail n.klingesberger@swm-network.de oder dieter.zeus@swm-network.de

Anzeige

Wo der Besen hängt
Der wöchentliche Kalender für die Region

Gehrenwald-Besen 70327Stuttgart-Untertürkheim, Gehrenwald Gewann 5, Sommer-Besen noch geöffnet bis 13.9.2026, Mi - So 11-22 Uhr, Mo + Di geschlossen.
G. Zaiß, Inh.Simone Mack Tel.: 0711 338646, www.besenzaiss.de Mediterrane, teilw. überdachte Gartenlaube, selbst erzeugte Weine und schwäbische Leckereien

„Rinder-Besen“ 70736 Fellbach, Höhe 1 Di. 18. August - So. 18. Oktober, Di. - So. ab 11 Uhr eigene Maultaschen, Kartoffelsalat, Hofbäckerei
der Familie Bauerle Reserv.: 0711 534128, www.bauerle-fellbach.de Rindfleischgerichte von eigenen Limousin-Rindern u. Weine vom Weingut Johannes B.

Weinhof-Besen 70327 S-Untertürkheim, Württembergstraße 48 Do. 3. - So. 6. September tgl. ab 11.30 Uhr | große Weinauswahl Trollin-o, Chardonnay, Pinot Gris
Helmut Zaiß Reserv.: 0711 331422, www.weinhof-zaiss.de Rostbraten, Schnitzel | preiswerter Mittagstisch & täglich wechs. Angebote | Reservierung möglich
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Fellbach. Die Ausstellung „Einfach gut. 
Dänisches Design im Stadtmuseum Fell-
bach“ wird fortgesetzt. Über den Europäi-
schen Kultursommer hinaus, der in den letz-
ten Monaten die Gastländer Dänemark, Nor-
wegen und Schweden nach Fellbach ge-
bracht hatte, präsentiert das Stadtmuseum 
bis Sonntag, 1. November, ausgewählte däni-
sche Designklassiker mit spannenden Hin-
tergrundgeschichten. Die Ausstellung be-
ruht auf dem Kinderbuch „The little Book of 
Danish Design“ und möchte damit Gestal-
tungsprinzipien verständlich vermitteln. Es 
geht um die Designerinnen und Designer, 
ebenso wie um Formen, Materialien und Er-
findungen. Es geht aber auch um die Annä-
herung an die nordischen Gesellschaften, in 
welchen gute Dinge einen hohen Stellenwert 
für ein besonderes Lebensgefühl haben.

Fortgesetzt wird die Tradition des belieb-
ten Museumsonntags. Am  6. September und 
1. November  gibt es am Vormittag um 11 Uhr 
sowie um 12 Uhr Führungen durch die Son-
derausstellung „Einfach gut“ mit Hinter-
grundinformationen zur dänischen Design-
geschichte. Die Teilnahme beträgt  sechs  
Euro pro Person. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Weiter geht es mit dem beliebten Mu-
seumscafé (auch am 4. Oktober): Von 14 bis 
17 Uhr serviert der Verein Kreativ Handeln  
die wunderbaren, selbstgebackenen Kuchen, 
darunter auch Gebäck nach dänischen Re-
zepten – bei schönem Wetter auf dem Mu-
seumsvorplatz. Der Erlös kommt  karitativen 
Zwecken in Fellbach zugute.

Am Donnerstag, 10. September,  19 Uhr, 
führt Lisa Riesner „Von Fellbach in die Welt“. 
Sie berichtet über die Filmkultur und Le-
bensart im Norden. Die Schauspielerin ist in 
Oeffingen aufgewachsen. Seit vielen Jahren 
lebt sie in Dänemark und Schweden, wo sie 

als Filmregisseurin und Schauspielerin 
arbeitet. Sie wirkte mit in zahlreichen Pro-
duktionen für ARD und ZDF. Für ihren Kurz-
film „Moder“ (Mutter) wurde Lisa Riesner für 
den Oscar vorgeschlagen. Von all dem möch-
te sie erzählen, aber auch Mut machen, der 
eigenen Idee zu folgen. Eintrittskarten zu 
sechs  Euro gibt es  beim i-Punkt Fellbach, 
Telefon 0711/580058.

Aufgrund der großen Nachfrage lädt Su-
sanne Zerweck-Locher am  Dienstag, 15. Sep-
tember, 19 Uhr, nochmals in ihren Haus-
haltswarenladen in der Cannstatter Straße 6 
ein und widmet sich dem Thema „Skandina-
visches Design im Alltag. Wegbereitende 
Produkte“. In lockerer Atmosphäre präsen-
tiert die Ladenchefin ausgewählte Verkaufs-
artikel, die aus Dänemark stammen. Bei 
Häppchen und Getränken werden Hinter-
grundinformationen zu nordischen Desig-
nerinnen und Designern sowie deren Gestal-
tungsphilosophien präsentiert.

Ein weiterer Einblick in die Praxis bietet 
sich am Dienstag, 22. September, 19 Uhr. „Ist 

das nur schön oder auch praktisch? Möbel 
und Wohnaccessoires im Gebrauch“ heißt es 
an diesem Abend. Einige der Ausstellungs-
stücke sind Leihgaben der Stuttgarter Ein-
richtungsfirma smow. Geschäftsführer Jörg 
Oetinger erzählt aus seinem Arbeitsalltag 
und gibt Einblicke in seine Arbeitsweise rund 
um die Inneneinrichtung mit Designklassi-
kern. Was kommt besonders gut an? Und wo-
ran liegt das? Kostenlose Eintrittskarten zu 
beiden Veranstaltungen  gibt es  beim i-Punkt 
Fellbach, Telefon 0711/580058.

Wer selbst gerne kreativ werden möchte, 
ist am Mittwoch, 23. September, 19 bis 21 
Uhr, im Stadtmuseum Fellbach an der richti-
gen Adresse. „Keramik gestalten im nordi-
schen Design“ heißt es beim Workshop für 
Jugendliche und Erwachsene. Auch hierbei 
handelt es sich um eine Wiederholung. Noch 
einmal bietet Isanne Straub diesen Abend 
mit der beliebten Technik an. Mit speziellen 
Farben und ausgewählten nordischen Mus-
tern werden Teller und Tassen gestempelt 
und bemalt. Eintrittskarten zu 25 Euro gibt 
es  beim i-Punkt Fellbach  (inklusive 2 Kera-
mikteile und Farben).

Über die Besonderheiten der skandinavi-
schen Gesellschaften und ihre egalitären 
Grundeinstellungen kann am Mittwoch, 30. 
September, 19 Uhr, im StadtMuseum, mit 
Barbara Senckel gesprochen werden. Mär-
chen gehören zu den Kulturschätzen der 
Menschheit. Barbara Senckel hat sich als 
Germanistin und Psychologin intensiv mit 
der Kraft der Märchen befasst und stellt an 
diesem Abend den Aspekt „Solidarität im 
Märchen“ in den Vordergrund.  Der Eintritt 
kostet sechs  Euro. Karten gibt es im i-Punkt.

Am Sonntag, 4. Oktober, 11 Uhr, geht 
Dagmar Claus im Stadtmuseum den Fragen 
„Wie viele Namen hat der Schnee oder wie 
viele Farben hat das Wasser? Nordische Lyrik 
aus Stadt und Land“ nach. Immer wieder ge-
lingt es der Schauspielerin das Publikum mit 
Stimme und Sprache in ihren Bann zu zie-
hen. Diesmal präsentiert die Fellbacherin 
eine feine Auswahl an Prosa und Lyrik rund 
um die besondere Natur des Nordens.  Ein-
trittskarten zu  sechs  Euro gibt es   beim i-
Punkt Fellbach. red

„Einfach gut“ läuft weiter
Noch bis Sonntag, 1. November, 
kann die Ausstellung „Einfach 

gut. Dänisches Design im 
Stadtmuseum Fellbach“ bei 

freiem Eintritt besichtigt werden. 

Ein thematisch abgestimmtes  Begleitpro-
gramm gibt es im Stadtmuseum.

Foto: Martina Santelli

 Wenn kurz vor dem Anpfiff die Fan-Schals 
nach oben gehen und aus tausenden Kehlen 
„Stuttgart kommt“ ertönt, ist die Bundesli-
ga-Saison für die VfB-Fans endgültig eröff-
net. Der Song des 2003 verstorbenen schwä-
bischen Musikers und VfB-Fans Wolle Kri-
wanek gehört inzwischen fest zur Einstim-
mung auf die Heimspiele.

Exklusives Angebot

Nun trägt auch ein Wein diesen Namen. Zum 
Start der neuen Bundesliga- und Champions 
League-Saison brachten die Fellbacher 
Weingärtner die streng limitierte Rotwein-
cuvée „Stuttgart kommt“ auf den Markt. Sie  
ist  ausschließlich bei den Fellbacher Wein-
gärtnern vor Ort und im Onlineshop erhält-
lich. Jede Flasche trägt ihre eigene Nummer 
und wird zum Preis von 20,26 Euro angebo-
ten – eine Anspielung aufs Jahr 2026 und die 
Rückkehr des VfB in die Königsklasse.

Denn die Fellbacher Weingärtner pflegen 
eine besondere Verbindung zum Club mit 
dem roten Brustring. Das liegt nicht nur da-
ran, dass jeder, der am Kappelberg zwischen 
den Reben steht, die MHP-Arena direkt im 
Blick hat. Seit 2013 sind die Fellbacher Wein-
gärtner  auch der VfB-Weinpartner und ha-
ben in dieser Zeit schon einige erfolgreiche 
Kapitel der Vereinsgeschichte begleitet.

Auch bei den Bundesliga-Heimspielen ist 
die Partnerschaft präsent: In der VIP-
Lounge werden die Weine der Fellbacher 
Weingärtner ausgeschenkt. Deshalb ist 
„Stuttgart kommt“ nicht der erste Wein, der 
aus dieser Partnerschaft hervorgegangen ist. 
Zum 125-Jahr-Vereinsjubiläum entstand 
eine eigene Sonderedition, und der Auf-
stiegswein „Erstklassig“ war ebenso schnell 

vergriffen wie der Wein zum Pokalsieg 2025.
Mit „VfB international“ begleiteten die 

Fellbacher Weingärtner außerdem die 
Champions-League-Teilnahme des Vereins. 
An besonderen VfB-Momenten mangelt es 
also nicht – und der nächste steht bereits be-
vor: „Stuttgart kommt“ – und zwar wieder 
ganz nach oben. In dieser Saison ist der VfB 
zurück in der Königsklasse. Das bedeutet 
Auswärtsspiele in Mailand, Eindhoven, Is-
tanbul und Bratislava. Und in der Cannstat-
ter Arena warten mit Atlético Madrid, Club 
Brügge, OSC Lille und Viking Stavanger 
gleich vier internationale Gegner auf den 
VfB.

Neben „Stuttgart kommt“ gibt es die Edi-
tion VfB Stuttgart, die mit vier Weinen – 
Weiß, Blanc de Noir, Rosé und Rot – die Ver-
bindung von Weinheimat Württemberg und 
VfB in den Alltag bringt. Die Edition ist 
neben dem Verkauf bei den Fellbacher Wein-
gärtnern und im Onlineshop auch im ausge-
wählten Handel erhältlich.  Auch das soziale 
Engagement ist Teil der langjährigen Part-
nerschaft. Mit den Cuvées VfB-Offensive 
und VfB-Defensive unterstützt die Genos-
senschaft die Stiftung Brustring der Herzen. 
Pro verkaufte Flasche fließt dabei ein Euro 
an die Stiftung.   sas

Natürlich ein Roter: der neue   
VfB-Wein aus Fellbach

Zum – missglückten – Start gegen 
Bayern München kam „Stuttgart 
kommt“ auf den Markt – streng 

limitiert und inspiriert von einem 
Lied, das für viele VfB-Fans längst 

zum festen Ritual gehört.

Die Fellbacher  wollen  einen Wein  präsentie-
ren, der  der Champions League würdig ist. 

Foto: WG

Altgold und Bruchgold Goldmünzen Zahngold Goldbarren jeder Größe Münzsammlungen

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

Goldpreisrekord

Der Goldpreis erreicht ungeahnte Höhen und

Stand aller Zeiten. Das bringt viele Men-
schen dazu, in ihren Schmuckschatullen zu
kramen. Dabei entdecken sie Altgold und ge-
erbten Schmuck von Großmutter, der in Ver-
gessenheit geraten oder aus der Mode ge-
kommen ist. Egal ob es sich dabei um Altgold,
Bruchgold, Ringe, Ketten, Silber oder auch
Zahngold handelt, Gold zu Geld machen lohnt
s

Fellbach

a

t

s

Z

ist mit 57.000€ / kg auf dem höchsten

Edelmann GOLDANKAUF • Seriöse und diskrete Abwicklung
• Geeichte Waagen, wie gesetzlich vorgeschrieben

Cannstatter Straße 51 • Keine versteckten Kosten
70734 Fellbach • Kostenlose Goldanalyse
Telefon 0711/46 909 856 • Barauszahlung

• Kostenlose Parkplätze
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 10–17:30 Uhr

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

• Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Bruchgold
• Goldmünzen
• Gold- und Silberbarren
• Erbschmuck

2017 2018 2019

Bares für Ihr Gold

GOLDPREIS AUF REKORDNIVEAU

Der Goldpreis ist so hoch wie noch nie. Das bringt viele Menschen dazu in
ihren Schmuckschatullen zu kramen. Goldschmuck und Münzen, Silber und
sogar Zahngold lassen sich zu barem Geld machen und das ganz einfach.

Wichtig dabei ist, sich an den richtigen
Ansprechpartner zu wenden.

WIR ZAHLEN

AUCH SAMMLER-

WERTE.

Ein seriöser Goldankäufer ist Edelmann Goldankauf in der Cannstatter
Straße 51 in Fellbach. Hier sind eine kompetente Wertermittlung und die so-
fortige Auszahlung garantiert. Angenommen werden große und geringe Mengen
Altgold. Aber auch Zahngold ist zur sofortigen Bewertung und einem seriösen
Ankauf geeignet. Es wird jedoch nicht nur Alt- und Zahngold
angekauft, sondern auch Münzen, defektes Gold,
Bruchgold, Antikschmuck, Barrengold,
Golduhren und Silber. Kommen Sie zu einer
kostenlosen Schätzung vorbei und lassen Sie
sich in vertraulicher Atmosphäre unverbindlich
beraten. Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.

www.edelmann-goldankauf.de

Wir vergü
ten

auch Steinbe
satz

und Zustand

Bares für:
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Mietgesuche

Ludwigsburg

43Wohneinheiten, 2 - 4 Zi., ca. 53m²
bis ca. 88m² auf 6 Etagen.
Entdecken Sie das Zollern12, womo-
dernesWohnen auf durchdachte, kom-
pakte Grundrisse in zentraler Lage trifft.
Der vorläufige Energieausweis liegt vor.

Online-ID: GXBX49

Ludwigsburg

Details:HelleWohn- und Essbereiche
mit offener Küche, Parkett, Fußboden-
heizung, Aufzug. Fertigstellung 2027.
KfW-Energieeffizienzhaus 55-EE.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Website: zollern12.de
Online-ID: GXBX45

OstÄldern-Scharnhausen

3Häusermit 6 Zimmern, ca. 147m²
Wohnfläche auf drei Geschossen.
Jeweils mit eigenemGarten, Stellplatz,
Keller mit Hobbyraum, Terrasse und DT.
Details:HellerWohn- und Essbereich,
Parkett, hochwertige Ausstattung,

Online-ID: GXBX48

OstÄldern-Scharnhausen

Fußbodenheizung. Energieausweis:
EBA, 54,1kwH, Fernwärme, BJ 2024, B.
Sofort bezugsfertig!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Website: gruenegaerten-ostfildern.de

Online-ID: GXBX44

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH
Hohenzollernstraße 14
71638 Ludwigsburg
Tel.: 07141-16757-228
vertrieb@whs-wuestenrot.de
whs-wuestenrot.de

WG-Zimmer Uni-Hohenheim
Studentenverbindung Hohenhei-
mia hat WG-Zimmer frei, 17qm,
direkt an der Universität, großer
Garten, 250€ Tel.Tel.T 0157/88919009

Online-ID: 7024179

Dipl. Informatiker 49J, NR, keine
Ht. sucht ruhige 2-3 Zi ZKB EBK,
Balk / TeTeT r,r,r gerne mit Ausblick,
Botnang oder Gerlingen und
Umgebung, Tel.Tel.T 0711 91289612

Online-ID: 7024167

Immobilien allgemein

1-Zi.-Wohnung

Leinfelden: Attraktives Wohnen

In sehr begehrter Wohnlage entsteht
diese moderne DHH. 6 helle Zimmer,
158 m² Wfl., 224 m² Grundstück, GEG
2024/LWWP/A+. Noch 1 Haus frei!
Schlüsselfertig: € 919.938,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GZBRSG

Akademikerfamilie sucht Haus
zur Miete in Stgt. Beruflich eta-
blierte, finanz. solide und herzli-
che fünfköpfige Familie sucht
langfristig schönes Haus m.
Garten zur Miete – ab 5 Zi neu-
wertig/renoviert. Ein respekt-
voller Umgang mit unserem Zu-
hause/Ihrem Eigentum ist für
uns selbstverständlich.
Mieter.Haus@outlook.de
01623011553

Online-ID: 7024150

Häuser

immobilien- 

gesuche

Filderstadt, 5 Zi-REH, 176 m², ruhig,
Garten, 2 Stpl, Bikeport, KM 1760 € +
NK 230 € + KT.✉ skohfink@gmx.de

2-Zi.-Wohnung

Besigheim - Luisen Höfe

Mieten Sie Ihre Traumwohnung in
Besigheim - der schönstenWeinstadt
Deutschlands.Wir beraten Sie gern:
FrauWyrich T. 07143 - 8055 49
vermietung@layher-wohnung.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
www.layher-wohnbau.de/
besigheim-luisenhoefe

Immobilien

Herzensprojekt: ich suche eine
ebene, eingezäunte/einzäunba-
re Fläche ab ca. 500 m² für kon-
trollierten Hundefreilauf und
Training für Hundehalter- und
Trainer. Keine öffentliche Hunde-
wiese. Pacht, Kauf, Zwischennut-
zung möglich. 0176/31645153
kiefer.kathrin@web.de

Online-ID: 4002830

Beamtin & Manager suchen
3-4-Zi.-Whg., ab 75 qm, zentr.,
1700€ WM, NR, k. Haust./Ki.,
ges. Eink., Einzug flex.
01732105297

Online-ID: 7024117

Freundlich und kompetent

Sichern Sie sich jetzt:
* den bestmöglichen Preis
* eine sichere und schnelle Abwicklung
* eine kostenfreieWerteinschätzung
Rufen Sie gleich an!

gut Immobilien GmbH
Große Falterstraße 101
70597 Stuttgart
Tel +49 711 72209030
Fax +49 711 72209031
info@gutimmo.de
www.gutimmo.de

Ihre Immobilie ist unsere Leidenschaft!
Vertrauen Sie auf unsere Expertise.

Ihre Fachberater für Immobilien vor Ort

individuell

professione
ll

erfolgreich

Joachim Thumm
Rems-Murr-Kreis

Anton Usinger
Bad-Cannstatt bis
Untertürkheim

BW-Bank Immobilienvermittlung•Heilbronner Straße 28
70191 Stuttgart•Telefon 0711 124-42825
www.bw-bank.de/immobilien•immobilien@bw-bank.de

LM-Technologin sucht 1-2 ZW.
single, 29J, mit kl. Hund sucht ab
sofort 1-2 ZW in S-Süd, max.
1000€
Tel: 01728036030
Mail: magdamue@web.de

Online-ID: 7024173

Ehepaar sucht 2-3 Zi.-Wohnung im
Großraum Stuttgart zum Kauf.
Telefon 0163-6788456

1-Zi. App. 28 m², Kü., Bad, Südl.,
ruhig, S-West, Hochhaus 13. Stockw.
ÖPNV 1 Min., ab 01.09.26, KM 590,- €
+ NK 120,- €.☎ 0711-7286333

Paar sucht langfristige Wohnung
26-jährige Marketing Managerin bei
RSM Ebner Stolz sucht als Haupt-
mieterin mit Partner ab 01.10. / spä-
testens 01.11. eine Wohnung ab 55qm
mit Balkon & EBK in Stuttgart
West/Süd/Ost/Nord/Mitte.
Max. Warmmiete inkl. Heizkosten
1200€. Kontakt: ✆ 0160 1461069

Möblierter Wohnraum

Sindelfingen: Wohnen in TOP-Lage

Offene Bes. Sa. 05.09. von 13:30-14:30
Uhr: Adr: Silcherstr. 14 (Abbruch)
Großzügiges EFH mit 8 Zi., 200 m² Wfl.,
675 m² Grdst., GEG 2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 1.263.182,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: H2RGP6

Projektmanagerin (25), unbefris-
tet angestellt, sucht 2-Zi.-Whg.
ab 45qm in S-Vaihingen oder
S-Süd. Balkon + EBK gewünscht,
bis 1.100€. Zuverlässige Mieterin,
Nichtraucherin, keine Haustiere.
Ich freue mich auf Ihre Nach-
richt: jule_marie00@gmx.de
oder +491601400783.

Online-ID: 7024162

Solventes Ehepaar sucht für Sohn
19 J., ruhig, NR, 1 Zi.-Whg. o. WG-Zi.,
WM bis 600 €, in S-Vaihingen zum
1.10. o. eher. Für Miete wird gebürgt.
✆ 0170 - 1859607

3-Zi.-Wohnung

Stuttgart - Bad Cannstatt

Kommen Sie vorbei - wir beraten Sie
gern: Teinacher Str. 3, Bad Cannstatt,
Sa-So 10.00 - 11.45 Uhr Projektleiterin:
B. Lohmann-Eitel, 0163 5 80 23 92,
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
info@layher-wohnbau.de
www.layher-wohnbau.de

grundstücke 

pachtgesuche

Wir sind Stefan, Jara und Marie.
Wir suchen eine kleine (2,5 - 4
Zimmer) Wohnung in Kaltental,
Sonnenberg oder S-Süd. Gerne
mit Garten oder Balkon.
Email: bahrstefan@mail.de
Telefon: 0176 55796156

Online-ID: 7024170

1 Zi.-Whg. in S-Birkach, mit Bad,
Küche, Flur und Balkon zum 1.10. zu
vermieten. WM 650 €.
☎ 0711 / 765 5022 - mit AB

Ehepaar, o. Kinder, o. Ht., NR, sucht
in Freiberg a. N. und Umgebung eine
3 Zi.-Whg., WM bis 1000 €.
✉ sohrab.sisi15@gmail.com

Vermietungen

Häuser

Immobilie in Sonthofen im All-
gäu, der südlichsten Stadt
Deutschlands, in ruhiger Rand-
lage eines Ortsteils zu verkau-
fen.
Ca. 830 m² Grundstück mit gro-
ßem Garten und bestehendem,
reparaturbedürftigem Bauern-
haus zzg 120m² Zufahrtsweg.
Das Bestandsgebäude kann sa-
niert oder durch einen Neubau
ersetzt werden.
Kaufpreis ohne Genehmigungs-
planung: 765.000 € FP

Online-ID: 7024160

Stuttgart: Wohnen in TOP Lage

Seltene Gelegenheit: "Hochwertiges
EFH in traumhafter Randlage"
8 Zimmer, 191 m² Wohnfläche, 368 m²
Grundstück, GEG2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 1.270.000,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP9D

Filderstadt: Herrliche Sonnenlage

Moderne DHH: Perfekt für die junge
Familie. Noch 1 Haus frei. 6 Zimmer,
150 m² Wohnfläche, 200 m²
Grundstück, GEG2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 786.234,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GXBP8W

Herrenberg-AɈstätt: Sonnige Lage

"Moderne DHH mit viel Platz und
Sonnengarten" 6 Zimmer, 152 m²
Wohnfläche, 206 m² Grundstück,
GEG 2024/LWWP/A+
Schlüsselfertig: € 743.592,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GY9DZ8

Pfadfinder im  

Großstadtdschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Schnäppchenjäger 
aufgepasst:  
Hier gibt’s die  
besten Angebote.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Jetzt die 
Online- & 

Lieferservices 
Ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!

Weil deine Stadt 
alles hat!

Foto: AdobeStock/
Fabio Principe

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.
www.stuttgarter-wochenblatt.dewww.stuttgarter-wochenblatt.de

häuser verkäufe

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Hier passiert’s:  
Im Wochenblatt.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-stw@swm-network.de

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Gesucht, gefunden:  
Lokaler Service von  
Meisterhand.
 

Anzeigenblätter sind lokaler Marktplatz und kostenlose  

Informationsquelle.
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Fellbach/Schorndorf.  Die Hitze in Ba-
den-Württemberg brach laut dem Deut-
schen Wetterdienst in diesem Sommer Re-
korde. An solchen Wochenenden war zu se-
hen, wie Familien mit praller Kühltasche und 
Sonnenschirm, Grüppchen von Schülern, 
Cliquen von Jugendlichen, Menschen aller 
Generationen Richtung Freibad strömten, 
um dort den Tag über etwas Abkühlung zu 
suchen. Die Rekordhitze bescherte den Frei-
bädern entsprechende Zahlen. Wie sieht die 
vorläufige Bilanz in Fellbach und Schorndorf 
(Rems-Murr-Kreis) aus?

Rund 30 Prozent mehr Gäste im 

Fellbacher F3-Freibad

„Insgesamt erzielen wir 2026, im Vergleich 
zum Vorjahr, voraussichtlich über 30 Prozent 
mehr Gäste“, teilt Birgit Steinegger, die Lei-
terin für Kommunikation und Marketing im 
Fellbacher F3-Bad auf Nachfrage mit. Im 
Jahr 2025 haben laut Birgit Steinegger 60 000 
Besucher das Fellbacher F3-Freibad besucht. 
„2026 werden es über 80 000 Besucher wer-
den“, sagt Birgit Steinegger.

Bis zum 25. August seien es bereits 78 245 
Freibadgäste gewesen. Als Spitzenreiter 
zeigte sich der 21. Juni, an dem 3722 Bade-
gäste im Fellbacher Freibad gezählt wurden. 
Der Tag mit den wenigsten Besuchern war 
demnach der 12. Juni, an dem dort gerade 
mal acht Freibadfans ihre Bahnen zogen.

Im Fellbacher Freibad gilt nun auch eine  
Schlechtwetterregelung. Diese habe bisher 
an drei Tagen in der Saison Anwendung ge-
funden. Die neue Schlechtwetterregelung 
sieht vor, dass das Freibad bei Temperaturen 
unter 20 Grad und Dauerregen einge-
schränkte Öffnungszeiten hat, aber be-
stimmte Kernöffnungszeiten bietet. Diese 
Kernöffnungszeiten nutzten vor allem 
Stammgäste und Sportschwimmer, sagt 
Steinegger.

Wie viele Stunden die Freibadgäste das 
Bad im Durchschnitt besuchen, das wird sta-
tistisch nicht erfasst. „Der Eintritt ins Frei-
bad ist zeitlich unbegrenzt. Eine Erfassung 
der Aufenthaltsdauer wird nicht durchge-
führt“, so die Marketingleiterin. Der Ein-
zugsbereich des Freibades sei groß – Frei-
badgäste kämen aus dem gesamten Rems-
Murr-Kreis, aus dem Stadtgebiet Stuttgart 
und auch aus dem Esslinger Raum. Besonde-
re Vorfälle habe es in der Badesaison bisher 
nicht gegeben. Und diese geht langsam in 
den Endspurt. Saisonschluss sei voraussicht-
lich der 13. September.

Auch im Schorndorfer Ziegeleiseebad gab 
es einen Ansturm mit Rekordzahlen: „Heute 
haben wir die historische Marke von 100 000 
Gästen geknackt. Das ist das beste Ergebnis 
seit jeher“, sagte der Bäderbetriebsleiter Jörg 
Bay am Donnerstag. „Im Vorjahr waren wir 

zum gleichen Zeitpunkt bei 72 500 Gästen.“ 
Die Spitzenreiter bei den Besuchertagen wa-
ren laut Bay am Wochenende, 27. und 28. Ju-
ni, an denen sich bis zu 4900 Gäste pro Tag 
im Ziegeleiseebad vergnügten.

Und wie stark wird der Feierabendtarif 
genutzt? „Viele Berufstätige nutzen den Fei-
erabendtarif, da kommt täglich immer noch 
einmal ein Schwung Gäste ab 18 Uhr“, sagt 
der Bäderbetriebsleiter.

In diesem Jahr sind 938 Saisonkarten fürs 
Freibad verkauft worden. Im Vorjahr waren 
es 891. Bisher seien es in diesem Jahr 17 Tage 
mit der Schlechtwetterregelung gewesen, im 
Vorjahr seien es für den gleichen Zeitraum 
38 gewesen. Die wenigsten Besucher seien 
am 21. Mai verzeichnet worden, da waren es 
gerade mal 40, die das Ziegeleiseebad nutz-
ten. Und wie stressig war der Badebetrieb an 
den Spitzentagen für das Personal? Gab es 
besondere Vorfälle? Darauf sagt der Bäder-
chef: „Die Saison war bis auf kleinere Vorfäl-
le bisher ruhig, in der Regel haben wir ein 
sehr angenehmes Publikum. Die Kollegen an 
den Becken sind bei Hochbetrieb immer in 
höchster Aufmerksamkeit, was selbstver-
ständlich zusammen mit der Belastung 
durch die Hitze sehr anstrengend ist.“

 Ob es wieder die Winterreihe von „Kultur 
am See“ gebe, stehe momentan noch nicht 
fest. Das Besondere am Ziegeleiseebad sei 
aus seiner Sicht die Atmosphäre: „Sie ist ein-
fach einzigartig. Die Verbindung von Natur 
und Schwimmen in einem Hundert-Meter-
Becken gibt es sonst so nirgends.“ evs

Rekord im Freibad: „Die
 100 000-Marke geknackt“

Die vorläufige Bilanz des F3-Freibades in Fellbach und des 
Ziegeleiseebades in Schorndorf fällt   positiv aus, der  Hitzesommer

  mit  Rekordtemperaturen bescherte gute Zahlen.  

Abkühlung im Freibad war angesagt  - in 
Schorndorf bescherte der Hitzesommer Re-
kordzahlen im Ziegeleiseebad (Symbolfoto).
Foto: Patrick Pleul/ dpa
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KLIMATISIERTSTÄRKE FAMILIENUNTERNEHMEN, DIE SICH IN

DER REGION ENGAGIEREN & NICHT KONZERNE.
(M) 50% Nachlass für alle Möbel im Trendy: Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur gültig für Neuaufträge. Barauszahlung nicht möglich. Gültig bis 12.09.26. (G) 70% Nachlass für Gartenmöbel: gültig für lagervorrätige Ware. Nicht
mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur gültig für Neuaufträge. Barauszahlung nicht möglich. Gültig bis 12.09.26. Hofmeister Bietigheim GmbH & Co. KG/Hofmeister Sindelfingen GmbH & Co. KG · Kirchheimer Str. 5 · 74321 Bietigheim-Bissingen.
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DAS GIBTS NUR BEI

Weil deine Stadt alles hat.

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 0176-31032419

Maler / Lackierer / Bodenleger
Fliesenleger / Trockenbauer sucht
Nebenjob ☎ 0177 / 4944154

Entrümpelprofis bieten Entsorgung
vom Dach bis zum Keller u. Um-
züge u. mehr. Tel. 01 57-35 70 10 13

Suche Festanstellung im Haushalt
Bringe mit: viel Erfahrung, Zuverläs-
sigkeit, gründliche Unterstützung und
gute Zeugnisse. ✆ 0170 - 4931489

Maler, Lackierer, Schimmelbehand-
lung sowie Reparatur Fliesen, Lackie-
rung von Badewanne, sucht Nebenjob.
☎ 015310203286

Suche Putzstelle
☎ 0157 / 51620950

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) ✆ 0152 - 04627558

Erf. Malermeister u. Fliesenleger
bietet Komplettrenov., malen, lackie-
ren, verputzen, Fassaden, Böden aller
Art u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe☎ 0151/20503311

StellenGesuche

Maler, Gipser, Trockenbauer, Schim-
melentfernungen, kompl. Renovierun-
gen, Fliesenarbeiten, sucht Neben-
beschäftigung.☎ 0178 - 82 413 54

Freundliche Seniorenbetreuerin
begleitet und hilft ihnen bei allen All-
tagssituationen, koche gut und gerne,
Führerschein vorhanden.
✆ 0160 - 98 66 33 06

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

Erf. Gärtner, Gestalt. ,Pflege, Teiche,
Terrassen, Wege, Roll/Rasen, Pflaster-
arb., Stellplätze, Baggerarb., Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Erfahrener Maurer, Gipser, Maler,
Fliesen- u. Bodenleger u. Abbruch
su. Nebenbesch.☎ 0711 / 9354296

Seniorenbetreuerin mit Erfahrung,
Pkw und Führerschein, sucht Stelle
stunden-, tagesweise oder nach
Vereinbarung, bin flexibel.
☎ 0151 - 176 09 542

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt pflastern,
Terrassen (Beton Pl. u. Holz), Hecke- u.
Baumschnitt, Mauer- und Zaunarbeiten,
komplett neue Gestaltung. Nebenbe-
schäftigung. Tel: 0157 - 35 26 32 85

Haushaltshilfe, Reinigungskraft,
Kochen, Waschen, Bügeln, sucht
Stelle.☎ 0174-673669

Übernehme Gartenarbeiten aller Art,
Unkraut, Abfuhr, Stein- und Pflasterar-
beiten, alsNebenjob☎0711 - 698771

Für unsere Abteilung Bauplanung, -ausführung und Ver-
messung suchen wir zur Betreuung unserer Baumaßnahmen
im Raum Stuttgart zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

Bautechniker
Tiefbau (m/w/d)
Das erwartet Sie: Sie überwachen die Ausführung von Bau-
leistungen an unseren Trinkwasserversorgungsanlagen und
stellen die Einhaltung von Qualitäts-, Kosten- und Terminvor-
gaben sicher. Dabei erstellen und prüfen Sie Aufmaße, Rech-
nungen und Nachträge, nehmen die Bauherrenfunktion gegen-
über Dritten wahr und führen die erforderliche Korrespondenz
sowie Bautagebücher. Darüber hinaus wirken Sie bei behörd-
lichen Abnahmen sowie bei der Planung und Ausschreibung
von Bauvorhaben mit.

Und darüber hinaus: Ein abwechslungsreicher, zukunfts-
sicherer Arbeitsplatz, Bezahlung nach dem Tarifvertrag für Ver-
sorgungsbetriebe (TV-V), ein sympathisches Team und attrak-
tive Zusatzleistungen wie die betriebliche Altersversorgung des
öffentlichen Dienstes (ZVK).

Nähere Informationen erhalten Sie
über den QR-Code oder unsere Website:
www.lw-online.de/karriere

LÄUFT‘S!
MIT UNS

Leben ohne Trinkwasser? Undenkbar!

Trinkwasser ist die Grundlage unseres Lebens
und das wertvollste Gut, das wir haben.
Sicherzustellen, dass jederzeit Wasser in bester
Qualität zur Verfügung steht, ist unsere
Mission. Die Landeswasserversorgung zählt zu
den größten Fernwasserversorgern in
Deutschland, verantwortlich für 3 Millionen
Menschen in Baden-Württemberg und in
einigen Gemeinden Bayerns.

WIR SUCHEN:

Sachbearbeitung Anlagenbuchhaltung (m/w/d)

mit 50% Beschäftigungsumfang

Die Vergütung erfolgt entsprechend der persönlichen und fach-
lichen Eignung bis EG 9a des TVöD-VKA.

Den vollständigen Ausschreibungstext mit
allen Details findest Du auf unserer Homepage
www.kernen.de/jobs

Die Bewerbungsfrist endet am 13.09.2026.

QR-CODE SCANNEN

Kurse für ehrenamtlich 
Engagierte

Programm 2/2026 im Rathaus 

(Infothek), beim Sachgebiet 

Förderung Bürgerschaftliches 

Engagement, bei den Bezirksäm-

tern, der Stadtbücherei und im 

TREFFPUNKT Rotebühlplatz

free-akademie.de 

info@free-akademie.de

STELLENANGEBOTE

Weil deine Stadt  

alles hat.

Jetzt die Online- &  
Lieferservices Ihrer lokalen  

Fachgeschäfte nutzen!

Weil deine Stadt alles hat.

Pfadfinder im  

Großstadtdschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de
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Schmiden. In Schmiden hat in diesem Som-
mer erstmals ein Maislabyrinth eröffnet. Auf 
einer Fläche von rund 18 000 Quadratmetern 
können Familien, Kinder und Ausflügler ge-
meinsam den richtigen Weg durch den Mais 
suchen und unterwegs verschiedene ver-
steckte Stationen entdecken.  Inhaltlich 
steht das Labyrinth unter dem Thema „Tiere 
auf dem Bauernhof“. Kinder können sich 
beim Erkunden spielerisch mitverschiede-
nen Nutztieren und dem Leben auf einem 
landwirtschaftlichen Betrieb beschäftigen. 
Damit verbindet das Angebot Bewegung an 
der frischen Luft mit einem kindgerechten 
Einblick in die Landwirtschaft.

 Das Maislabyrinth in Fellbach-Schmiden 
hat Premiere. Silas Stolz, der an verschiede-
nen Standorten Labyrinthe in Maiskulturen 
betreibt, hat das Projekt bewusst in Koopera-
tion mit dem Schnitzbiegelhof, der im Her-
zen von Fellbach-Schmiden liegt, geplant. 
„Mir ist immer wichtig, das Maislabyrinth 
mit einem lokalen Landwirt mit Direktver-
marktung zu machen“, sagt er, „das ergänzt 
das Ganze perfekt.“  Am Eingang des Maisla-
byrinths wird daher auch auf den Schnitzbie-
gelhof, den landwirtschaftlichen Familien-
betrieb in Schmiden, aufmerksam gemacht. 

Idee zunächst auf Blatt, 
dann mit einer Computer-Software

Und wie ist er auf Fellbach-Schmiden ge-
kommen? Im vergangenen Jahr habe er ein 
Maislabyrinth in Vaihingen auf die Beine ge-
stellt. Zufällig sei er dann bei der Familie 
Bürkle im Hofladen vorbeigekommen, und 
dann hätte sich aus diesem Kontakt die Idee 
der Kooperation entwickelt. Der Hofladen 
der Familie Bürkle mitten im Ortskern ist für 
viele ein fester Anlaufpunkt, um sich mit fri-
schen, lokalen Produkten zu versorgen. Das 
historische Fachwerkensemble mit der schö-
nen Fassadenmalerei fällt vielen ins Auge. 

Wie die Wege und Abzweigungen für den 
Irrgarten in der Maiskultur entstehen, das 
erklärt Silas Stolz folgendermaßen: Zu-

nächst wird die Idee für das Motiv auf einem 
Blatt Papier entwickelt. Dann wird das Motiv 
mit einer Computersoftware auf die Säma-
schine übertragen.  

Wo kein Mais gesät wird, da entstehen 
dann die Wege. „So wird auch kein Mais ver-
schwendet“, sagt Silas Stolz. Er hat Land-
wirtschaft studiert. In Fellbach-Schmiden 
sei eine Silomais-Sorte eingesetzt worden, 

die sehr hoch wachse.  Der Irrgarten ist auf 
einer Fläche von rund 18 000 Quadratmetern 
angelegt. 

Die Wegstrecke durch das Labyrinth, das 
gegenüber  der Festhalle Schmiden an der 
Ecke Hofäckerstraße/Remstalstraße liegt, 
beträgt insgesamt etwa zwei Kilometer. Je 
nach Tempo und Aufenthaltsdauer eignet 
sich der Besuch gut als gemeinsamer Fami-

lienausflug in den Sommerferien.  Das Mais-
labyrinth ist täglich geöffnet und kann noch 
bis zum Ende der Sommerferien, also bis 
Sonntag,  13. September besucht werden.  Ge-
öffnet ist die Anlage montags bis freitags von 
13 bis 18 Uhr, samstags und sonntags von 10 
bis 18 Uhr. Eintritt: vier Euro pro Person.  Vor 
Ort werden außerdem Eis und gekühlte Ge-
tränke angeboten.esc/red

Maislabyrinth noch  bis 13. September
Seit einigen Wochen  kann man erstmalig in Schmiden den richtigen Weg durch ein Maislabyrinth suchen. Dabei entdecken die Besucherinnen 

und Besucher diverse versteckte Stationen. Der Irrgarten ist auf einer Fläche von rund 18 000 Quadratmetern angelegt. 

Das Maislabyrinth ist an der Ecken Hofäckerstraße/Remstalstraße gegenüber der Schmidener Festhalle zu finden. Foto: Dirk Herrmann

Der aktuellen Ausgabe liegen Prospekte 
folgender Firmen bei:  

– Aldi 
– Burger King 
– Deichmann
– Edeka 
– Hahn Automobile 
– Hofmeister
– Karstadt 
– Kaufland 
– Küchen Arena 
– Lidl 
–  Möbel Rieger 
– Multipolster 
– Netto 
–  NKD
– Norma 
– Otts Traumwelt 
–  Penny
– Pflanzen Kölle 
– Poco Einrichtungsmärkte
– Polstermöbel  Fischer 
– XXX Lutz   

Beilagenhinweis

Fellbach. Am vergangenen  Sonntag gegen  
1 Uhr nachts  Uhr sprach ein unbekannter Tä-
ter einen 27-jährigen Mann am Bussteig des 
Bahnhofs Fellbach an. Plötzlich griff der Un-
bekannte unerwartet an das Ohr des 27-Jäh-
rigen und nahm den dort getragenen einzel-
nen Ohrhörer aus dem Ohr. Als der 27-Jähri-
ge seinen Airpod zurückforderte, zeigte der 
Unbekannte eine Waffe,  die  er im Hosen-
bund stecken hatte und schlug dem 27-Jähri-
gen ins Gesicht. Unerwartet schwenkte die 
Stimmung des Täters um. Er gab den Ohrhö-
rer zurück und entschuldigte sich bei dem 
27-jährigen Mann. Der unbekannte Täter 
wird als etwa 20-30 Jahre alt und sehr 
schlank beschrieben. Er trug ein weißes 
langärmliges Oberteil und hatte kurze blon-
de Haare.

 Das Polizeirevier Fellbach bittet  um Hin-
weise unter der Telefonnummer 0711/  57720 
bei der Polizei. red

Merkwürdiger Vorfall 
um Ohrstöpsel
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Sonstiges

Fliesenleger sucht Arbeit, Laminat
verlegen und Malerarbeiten, Neben-
beschäftigung.☎ 0711 / 34159824

Das-Garten-Team seit 1978 sämt-
liche Gartenarbeiten, Treppen-Wege-
Mauerbau ☎ 0711 - 34 27 907

Handels GmbH Bijou seit 2009
Kompetenter Barankauf von:
Möbel, Musikinstrumente, Bilder,
Antiquitäten, Briefmarken, Zinn,
Porzellan, Münzen, Pelze, antike
Uhren, Schreib- /Nähmaschinen,
Schmuck, Bestecke, Teppiche

Kostenlose Wertschätzung
☎0711-49 00 41 72

KAUFGESUCHE

Verkäufe

SUCHE:Bowleservice, Abendgar-
derobe, Mantel, Trachten, Handta-
schen, Kristall, Kruege, Bestecke,
und Uhren. TEL:0162 6727958

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Herr Eckstein Tel. 07307-9209570
oder 0152-52151604

2 Wertstoffhöfe für Selbst-
anlieferer oder Container 
von 1 bis 40 cbm.
Altpapier, Altholz, Bauschutt, Grünabfälle, 
Haushaltsgeräte, Kunststoffe, Metalle, 
Schrott, Sperrmüll

Jörg Aul%nger GmbH & Co. KG
Vera-Vollmer-Strasse 5, 70469 Stuttgart, 
Telefon 0711. 85 86 87
Daimlerstrasse 56, 71696 Möglingen, 
Telefon 07141. 99 150-0
info@aul/nger.de, www.aul/nger.de

Jörg Aul%nger GmbH & Co. KG
Vera-Vollmer-Strasse 5, 70469 Stuttgart, 
Telefon 0711. 85 86 87
Daimlerstrasse 56, 71696 Möglingen, 
Telefon 07141. 99 150-0
info@aul/nger.de, www.aul/nger.de

zu 

verschenken

Bauernschrank blau mit Spiegel,
180 x 80 x 50 cm, für Selbstabholer
☎ 0711 /638759

Suche Märklin H0 Tel. 0711/812938
www.uli-shop.de

Computerhilfe vom Profi!
Kostengünstige Lösung von Compu-
ter und Smartphone-Problemen, so-
wie Unterstützung bei Kauf, Installati-
on und Bedienung von technischen
Geräten. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf.☎ 070429631240

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren,
Tel. 0162-4163361.

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

W E I N G U T

WEIN & NATUR PUR
WEINSELIGE HOF-HOCKETSE

in LUFTIGER HÖHE
auf dem PARADIESISCH gelegenen 

BAUERSBERGER HOF, REMSHALDEN

28. -30. AUGUST 2026
FR. ab 18 Uhr, SA. ab 16 Uhr, SO. ab 11 Uhr

Genussvolle schwäbische Küche der  
METZGEREI WINTER aus Schorndorf.

Genießen Sie den einzigartigen

PANORAMABLICK
über dem malerischen Remstal.

Die Zufahrt zum Bauersberger Hof ist ab der B 29 
ausgeschildert. S-Bahnhaltestelle Grunbach

oder Geradstetten (ca. 30 Min. Gehzeit)

www.weingut-mayerle.de

IKEA Holzrahmenbett 100 x 200 cm
weiß. Ledersofa, naturweiss, 170 x 90
cm. nicht vor 9 Uhr☎ 0172 628 625 4

Gartenarbeiten

Gebr. Balkontisch 80x80 cm Rat-
tan/Milchglasplatte☎ 0160 5169650

Frau Ra�ael kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser,
Bleikristall, Tischdecken, Gardinen,
Porzellan, Gold- u. Silbermünzen,
Gemälde, Taschenuhren, Armband-
uhren, Schmuck, Perlen, Briefmarken,
Perücken, Figuren, Modeschmuck,
Eisenbahnen, Schallplatten, Bücher,
Silberbesteck, Vorhänge, Abendgar-
derobe, Teppiche, alte Möbel, Näh-
maschine, Schreibmaschine, Pup-
pen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing. Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 / 38 59 714

2 x Klaviere in Bad Cannstatt wegen
Hausverkauf für Selbstabholer.
☎ 0174/4674770

Handwerkliche 
Dienstleistungen

Dorfflohmarkt Neckarrems
12.9.2026 10-16 Uhr

Ganz Neckarrems wird zum Flohmarkt.
https://www.remser-heimatverein-ev.de

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Dies und Das
Verschenke, mehrere Leicht - Küchen-
platten. Abzuholen in Fellbach.
✆ 0160 - 96297972

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Suche alte Küchenbuffets, Kleiderschränke,

Sekretäre, Kommoden, Schreibtische, Vor- 
kriegsradios, Bücher, Schmuck, Ölgemäde, 
Spielzeug, Uhren, Stühle sowie alte Reklame-

Emailleschilder. Telefon 07 11 / 6 40 58 70 

Er 81/179, humorvoll, zärtlich, sucht
Dich für gelegentliche Treffs. Alter so-
wie leichte Gehbehinderung unwich-
tig. � 50708 Pf. 1040, 71610 Lud-
wigsburg oder www.luwo.de/chiffre

Netter gemischter Kegelclub (55+)
sucht Verstärkung. 14-tägig in
Stammheim. Bitte unter melden unter:
☎ 0163 - 1437824

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

-ANZEIGE-

(djd-p). Das Smartphone ist 
längst mehr als ein Telefon: 
Es dient als Navigationshilfe, 
Fahrkarte, Zahlungsmittel, Ka-
lender, Informationsquelle und 
Kommunikationsmittel. Viele 
alltägliche Aufgaben lassen sich 
heute schneller und einfacher 
mit dem Smartphone erledigen. 
Ohne Smartphone besteht die 
Gefahr, wichtige Nachrichten 
oder Termine zu verpassen.
Bereits am Morgen greifen die 
meisten zum Handy, um Nach-
richten zu lesen, den Wetterbe-
richt zu prüfen oder ihre Termi-
ne zu kontrollieren. Unterwegs 
hilft es bei der Orientierung 
und ermöglicht, öffentliche 
Verkehrsmittel oder ein Taxi 
zu buchen. Auch beim Bezah-
len wird das Gerät zunehmend 
eingesetzt. Wer beispielsweise 
eine Fahrkarte kaufen oder in 

einem Geschäft bezahlen möch-
te, kann dies häu�g direkt über 
eine App erledigen.
Besonders deutlich wird die 
Abhängigkeit bei der Kommu-
nikation. Freunde, Familie und 
Arbeitskollegen sind über Mes-
senger-Dienste wie WhatsApp 
jederzeit erreichbar. Informa-
tionen werden innerhalb we-
niger Sekunden ausgetauscht. 
Wer keinen Zugang zu Freun-
des- und Familiengruppen hat, 
ist irgendwann außen vor statt 

mittendrin. Vieles an Kommu-
nikation spielt sich mittlerwei-
le auch in sogenannten sozia-
len Medien wie Instagram oder 
Facebook ab. Auch hierfür be-
nötigt man – um live dabei zu 
sein – ein Smartphone.
Um auch älteren Menschen 
die Tür in die digitale Welt zu 
öffnen, bedarf es geeigneter 
Endgeräte. Ein Beispiel dafür 
ist das SMART.8 des österrei-
chischen Herstellers emporia 
(www.emporiamobile.com). 
Dieses Gerät verzichtet auf 
verschachtelte Menüstrukturen 
und setzt stattdessen auf eine 
übersichtliche Benutzerober-
fläche mit großen Symbolen, 
zudem ist es hörgerätetauglich. 
Es kombiniert moderne Techno-
logie wie den 5G-Standard mit 
Sicherheitsfunktionen wie einer 
integrierten Notruftaste.
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Den Alltag meistern ohne Smartphone  
ist schwer möglich 

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Er sucht Sie

Er, 75 J. 170, schlank gut situiert,
sucht Partnerin für gemeinsame Zu-
kunft. B.m.B.✉✉ unter ZZ 724372 an
SWMN GmbH, Postfach 10 44 27,
70039 Stuttgart oder chif-
fre@swm-network.de

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

365 Tage im Jahr - AUTODATE
NUR in Tamm. HJ e 30.-, BJ e 40.–

Telefon 01 74-8 87 07 06

Mal was anderes! Grosser sportli-
cher Er 1,95 gross 56j Single sucht
eine nette aufgeschlossene Sie für
eine dauerhafte Freundschaft+ Be-
ziehung.✉ einmalig69@gmx.de

Single-Treff 60+, Sa., 12.9.26 +
Sa., 24.10.26, 19 Uhr, Stgt.-Möh-
ringen. Info: � 0151-22255286

Freundeskreis

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen,
inkl. Transport. Tel. 07 11-12 16 81 19

KONTAKTE

Freizeit / Hobby

Am Puls der Stadt: 
Das Stadtmagazin 
im Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Weil deine Stadt  

alles hat.

Jetzt die Online- &  
Lieferservices Ihrer lokalen  

Fachgeschäfte nutzen!

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Für Glücksjäger 
und Schatzsucher: 
Bekanntschaften & 
Kontakte im  
Wochenblatt.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-stw@swm-network.de 
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